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Erstens kommt es anders und zwei-
tens als man denkt. Die Phrase passt
zum Auftritt in Wuppertal. Die Zuver-
sicht war groß, dem Bergischen HC
zwei Punkte abjagen zu können. Die
Ernüchterung kam spätestens mit
dem Schlusspfiff. Mit 24:25 mussten
die MT-Cracks das Feld räumen. Die
MT war sprichwörtlich über die Wup-
per gegangen. Schwamm drüber! Ist
eben passiert. Und nicht mehr rück-
gängig zu machen. Was folgt da-
raus? Na klar: Die beiden nicht
ergatterten Zähler müssen eben
heute gegen Minden geholt werden. 

“Wir müssen offenbar lernen, mit
Druck umzugehen”, resümierte
Heiko Grimm. Das muss aber schnell
gehen. Denn der Coach legt nochmal
nach: “Der Kampf um Platz Fünf be-
ginnt genau jetzt!”. Sprich, wenn die
MT in der kommenden Saison im in-
ternationalen Geschäft mitmischen
will, zählen ab heute praktisch nur

noch Siege. Denn die Verfolger lau-
ern: Eben jener Bergische HC, der
bis auf einen Punkt an der MT dran
ist, und natürlich die Füchse  Berlin
und Frisch Auf Göppingen, die mit
einem weiteren Punkt Abstand auch
noch aussichtsreich im Rennen sind. 

Nach dem heutigen Match gegen
GWD Minden (Platz 11) dauert die
Saison nur noch sechs Spiele. Der
Endspurt ist also in Sichtweite. 

Derweil laufen hinter den Kulissen
bereits die Planungen für das MT-
Team 2020/2021 auf Hochtouren. Mit
dem Halbrechten Kai Häfner von der
TSV Hannover Burgdorf und Füchse
Keeper Silvio Heinevetter stehen
zwei weitere aktuelle Nationalspieler
als Neuzugänge fest. Keine Frage,
die MT will sich rüsten für den Angriff
auf die Top-Teams. Zunächst unter
die Ersten Fünf. “Doch damit werden
wir uns sicher nicht zufrieden

geben”, macht der gerade vorzeitig
bis 2024 weiterverpflichtete Julius
Kühn deutlich, was dann noch folgen
soll.

Bei all diesen Plänen darf aber nicht
das Hier und Heute vergessen wer-
den. Denn neben der Zukunftsmusik
gilt es erst einmal, aktuell die richti-
gen Töne zu treffen. Und des Geg-
ners Tor erst recht. In diesem Fall
das der Grünweißen. Die Mannschaft
von der Weser kommt mit gleich drei
norwegischen Vizeweltmeistern: Tor-
wart Espen Christensen, Kreisläufer
Magnus Gullerud und Rechtsaußen
Kevin Gulliksen. 

Doch das Feuer will heute die MT
entfachen.  Denn der Stachel aus der
27:32-Niederlage aus dem Hinspiel
Mitte Oktober sitzt noch immer tief.
“Wir haben etwas gut zu machen, ich
will bedingungslosen Kampf sehen”,
fordert Coach Heiko Grimm. – B.K.  

ZUM SPIEL GEGEN GWD MINDEN

HERZLICH WILLKOMMEN
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DKB HBL-Spiele vom 25.04. bis 05.05.2019                                                                                                      

DO        25.04.19       19:00 Uhr        TSV Hannover-Burgdorf        TBV Lemgo Lippe                    Ramesh und Suresh Thiyagarajah     

DO        25.04.19       19:00 Uhr        C DHfK Leipzig                      Die Eulen Ludwigshafen          Jannik Otto / Raphael Piper               

DO        25.04.19       19:00 Uhr        SG BBM Bietigheim              HSG Wetzlar                            Michael Kilp / Christoph Maier           

DO        25.04.19       19:00 Uhr        TVB 1898 Stuttgart                Füchse Berlin                          Christian und Fabian vom Dorff         

SA        27.04.19       20:30 Uhr        MT Melsungen                      TSV GWD Minden                    Maike Merz / Tanja Schilha                 

SO        28.04.19       13:30 Uhr        THW Kiel                               Bergischer HC                         Robert Schulze / Tobias Tönnies 

SO        28.04.19       16:00 Uhr        SC Magdeburg                      Rhein-Neckar Löwen               Nils Blümel / Jörg Loppaschewski 

SO        28.04.19       16:00 Uhr        FRISCH AUF! Göppingen      SG Flensburg-Handewitt         Lars Geipel / Marcus Helbig 

SO        28.04.19       16:00 Uhr        VfL Gummersbach                HC Erlangen                             Fabian Baumgart / Sascha Wild 

Mi         01.05.19       17:30 Uhr        SG Flensburg-Handewitt      SC DHfK Leipzig                      Marcus Hurst / Mirko Krag 

DO        02.05.19       19:00 Uhr        HSG Wetzlar                          VfL Gummersbach                   Lars Geipel / Marcus Helbig 

DO        02.05.19       19:00 Uhr        Die Eulen Ludwigshafen        MT Melsungen                         Christoph Immel / Ronald Klein 

DO        02.05.19       19:00 Uhr        Bergischer HC                       Füchse Berlin                           Thomas Kern / Thorsten Kuschel 

SA        04.05.19       20:30 Uhr        HC Erlangen                          THW Kiel                                  Julian Köppl / Denis Regner 

SO        05.05.19       13:30 Uhr        TSV Hannover-Burgdorf        SC Magdeburg                        Martin Thöne / Marijo Zupanovic 

SO        05.05.19       16:00 Uhr        Rhein-Neckar Löwen            SG BBM Bietigheim                 Colin Hartmann / Stefan Schneider 

SO        05.05.19       16:00 Uhr        TSV GWD Minden                 Füchse Berlin                           Jannik Otto / Raphael Piper 

SO        05.05.19       16:00 Uhr        Bergischer HC                       TVB 1898 Stuttgart                   Michael Kilp / Christoph Maier 

SO        05.05.19       16:00 Uhr        TBV Lemgo Lippe                  FRISCH AUF! Göppingen        Sebastian Grobe / Adrian Kinzel 

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis                   

TABELLE UND AKTUELL SPIELE
AUF EINEN BLICK

DKB HBL-Tabelle • Stand 22.04.2019                                                                             

    1       SG Flensburg-Handewitt               27 / 34            26              0              1              52 : 2         + 154           772           618

    2       THW Kiel                                        27 / 34            24              0              3              48 : 6         + 157           806           649

    3       SC Magdeburg                               27 / 34            21              0              6            42 : 12         + 119           814           695

    4       Rhein-Neckar Löwen                     27 / 34            20              2              5            42 : 12           + 88           754           666

    5       MT Melsungen                         27 / 34          16            0          11         32 : 22         + 13         738         725

    6       Bergischer HC                                27 / 34            15              1            11            31 : 23           + 17           704           687

    7       Füchse Berlin                                 27 / 34            15              0            12            30 : 24           + 22           726           704

    8       FRISCH AUF! Göppingen               27 / 34            14              2            11            30 : 24           + 11           724           713

    9       TBV Lemgo Lippe                          27 / 34            11              3            13            25 : 29             + 2           692           690

  10       HC Erlangen                                   27 / 34            11              2            14            24 : 30            - 21           678           699

  11       TSV GWD Minden                    27 / 34          11            1          15         23 : 31            - 4         757         761

  12       TVB 1898 Stuttgart                         27 / 34            10              2            15            22 : 32            - 69           728           797

  13       TSV Hannover-Burgdorf                 27 / 34            10              1            16            21 : 33            - 19           744           763

  14       HSG Wetzlar                                   27 / 34            10              0            17            20 : 34            - 29           678           707

  15       SC DHfK Leipzig                            27 / 34              8              2            17            18 : 36            - 13           679           692

  16       VfL Gummersbach                         27 / 34              5              1            21            11 : 43          - 136           641           777

  17       SG BBM Bietigheim                       27 / 34              4              0            23              8 : 46          - 157           645           802

  18       Die Eulen Ludwigshafen                27 / 34              2              3            22              7 : 47          - 135           632           767

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     
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Er gilt als einer der stärksten Torschützen der DKB Bun-
desliga und war bis zu seiner Kreuzbandverletzung im
Oktober letzten Jahres auch eine der wichtigsten Stüt-
zen der deutschen Nationalmannschaft. Julius Kühn, im
April 26 Jahre alt geworden, hat bislang genau 50 Län-
derspiele absolviert, 159 Tore erzielt und in 2016 mit sei-
nen heutigen MT-Kameraden Finn Lemke und Tobias
Reichmann den EM-Titel geholt sowie Olympiabronze
gewonnen. Verpasst hat der Shooter ausgerechnet die
Heim-Weltmeisterschaft im Januar diesen Jahres. Für
die MT Melsungen hat er in der vergangenen Saison in
33 Spielen 224 mal getroffen, war damit in der Ligator-
schützenliste auf Platz zwei gelandet. Ohne Frage ist der
Zweimeter-Mann mit solchen Qualitäten aus keiner die-
ser Mannschaften wegzu-
denken.

Nach monatelangen
Reha-Maßnahmen, unter
anderem bei Spezialisten
in den USA und im baye-
rischen Donaustauf, ist
Julius Kühn inzwischen
wieder im Mannschafts-
training und tastet sich
allmählich an handball-
spezifische Bewegungen
und Abläufe heran. Auch
die wettkampffreie Zeit
nach der Saison wird er
weiter nutzen, um sich für
die Vorbereitungsphase
in Form zu bringen.

“Julius Kühn ist ein sehr
wichtiger Baustein in un-
serem Mannschaftsge-
füge im Hinblick auf die
nächsten Jahre. Er gehört in der Nationalmannschaft wie
auch bei uns zu den absoluten Leitfiguren. Mit seinen
Fähigkeiten ist er einer der Spieler, die ein Spiel fast al-
lein entscheiden können. So einer wie er ist kaum zu er-
setzen. Uns war es zunächst wichtig, ihm nach der
schweren Verletzung die notwendige Zeit bis zur voll-
ständigen Genesung zu geben. Ich gehe davon aus,
dass er uns mit Beginn der neuen Saison wieder kom-

plett zur Verfügung steht. Wir freuen uns sehr, dass wir
Julius längerfristig an uns binden konnten. Das möchten
wir gleichzeitig als eindeutigen Beleg für unsere sportli-
chen Ambitionen in den kommenden Jahren verstanden
wissen”, sagt MT-Vorstand Axel Geerken.

“Ich fühle mich bei der MT sehr wohl. Der Verein hat
auch in der langen Verletzungsphase zu mir gestanden
und mir dadurch gezeigt, dass er weiterhin an mich
glaubt. Dafür bin ich sehr dankbar. Ich bin zur MT ge-
kommen mit dem Ziel, international zu spielen. Das hat
bisher noch nicht geklappt, könnte aber in der kommen-
den Saison wahr werden. Auf jeden Fall haben wir noch
viel vor. Wir wollen zunächst unter die besten fünf Teams

der Bundesliga kommen.
Aber das soll dann noch
nicht alles sein. Ich
glaube, dass wir Spieler
uns damit nicht zufrie-
dengeben werden. Ich
möchte darüber hinaus
mit der MT gern um min-
destens einen Titel mit-
spielen”, gibt sich Julius
Kühn ambitioniert. Und
der Rückraumspieler er-
gänzt: “Für mich ist es
vor allem wichtig, dass
man sich innerhalb der
Mannschaft gut versteht.
Das ist bei uns eindeutig
der Fall, ich selber
komme hier mit jedem
gut aus.” 

Der gebürtige Duisburger
hat inzwischen auch die
Region liebgewonnen.

“Angeblich gelten die Nordhessen ja als etwas ver-
schlossen. Das kann ich ebenso wenig bestätigen, wie
die Vorurteile über meinen jetzigen Wohnort Kassel. Hier
gibt es viele Möglichkeiten, seine Freizeit zu gestalten.
Das Angebot und die Einrichtungen sind sehr vielseitig,
da ist für jeden Geschmack etwas dabei.  Neben dem
Profihandball widmet sich Julius Kühn weiterhin seinem
Fernstudium im Fach Wirtschaftswissenschaften. – B.K.

MT-SHOOTER BLEIBT BIS 2024
VERTRAG VORZEITIG VERLÄNGERT

Die MT Melsungen hat eine weitere wichtige Personalie im Hinblick auf die Zusammensetzung ihres
Teams der nächsten Jahre geklärt: Nationalspieler Julius Kühn und der nordhessische Handball-Bundesli-
gist haben den aktuellen, bis 2020 geltenden Vertrag vorzeitig bis zum 30.06.2024 verlängert. Der derzeit
noch verletzte Rückraumspieler kam im Sommer 2017 vom VfL Gummersbach zur MT. 

Überall wo der Nationalspieler auftaucht, wird er
von Fans umringt. Wie hier beim Gastspiel der MT
in Wuppertal. – Foto: A. Käsler
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Kurzsteckbrief Julius Kühn 

Geburtstag / -ort: 01.04.1993, Duisburg
Größe / Gewicht: 1,98 m / 110 kg 
Spielposition: Rückraum Links
Sportliche Erfolge
2018 - 9. Platz EM; 2017 - 9. Platz WM;
2016 - Europameister und Olympiabronze;
2013 - Teilnahme Junioren-WM; 2012 -
Platz 7 Junioren-EM; 2011 - Platz 7 Ju-
gend-WM; 2010 - Platz 4 Jugend-EM und
Deutscher Jugendmeister
Länderspieldebüt: 20. September 2014
gegen die Schweiz in Göppingen

Foto: A. Käsler



14





16

Die Lizenzierungskommission des Hand-
ball-Bundesliga e.V. hat entschieden, dass
alle sportlich qualifizierten Klubs in der 1.
und 2. Handball-Bundesliga die Lizenz für
die Spielzeit 2019/20 erhalten. 

Der VfL Gummersbach erhält die Lizenz al-
lerdings unter der Bedingung, dass die der-
zeit bestehende Liquiditätslücke bis
spätestens zum 03.05.2019 geschlossen
wird. Dies muss gegenüber der Lizenzie-
rungskommission nachgewiesen werden.
Wird die Bedingung nicht innerhalb der ge-
setzten Frist erfüllt, gilt die Lizenz als nicht
erteilt. Diese Entscheidungen hat die Lizen-
zierungskommission des Handball-Bundes-
liga e.V. unter Vorsitz von Rolf Nottmeier
nach intensiver Prüfung der eingereichten
Unterlagen und Durchführung zahlreicher
Lizenzgespräche mit den Lizenzbewerbern
getroffen.  

MT-Vorstand Axel Geerken (Käsler-Foto):
"Wir freuen uns, dass die von uns zugege-
benermaßen erwartete Lizenz erneut ohne
Auflagen erteilt wurde. Damit setzen wir die
Tradition des Wirtschaftens mit Augenmaß
fort. Der Dank gilt auch hier wieder unseren treuen Spon-
soren, ohne die es in Nordhessen keinen Profihandball
auf diesem Niveau geben würde. Wir fühlen uns nicht zu-
letzt deshalb verpflichtet, eine schlagkräftige und attrak-
tive Mannschaft aufzustellen, die den hohen
Erwartungen von uns selbst und von unseren Partnern
und Fans gerecht wird. Unser Dank geht auch an unse-
ren Aufsichtsrat als Kontrollorgan und unsere Steuerbe-
rater für die konsequente fachliche Unterstützung". Der
Etat der Nordhessen wird für die kommende Saison von
zuletzt 5,0 auf 5,5 Mio. Euro steigen.

Rolf Nottmeier: „Unsere Prüfungen haben erfreulicher-
weise ergeben, dass der vorgeschriebene Abbau von be-
stehendem negativem Eigenkapital durch alle Vereine
weiter  konsequent  fortgesetzt wird. Zu einem Punktab-
zug aufgrund von Nichterfüllung der Verpflichtung zur Ei-
genkapitalverbesserung wird es dementsprechend nicht
kommen. Besonders positiv ist festzuhalten, dass sich

die Anzahl der Vereine, die inzwischen auf
ein positives bilanzielles Eigenkapital bli-
cken, weiter erhöht hat. Insgesamt konnten
wir eine deutliche Zunahme der Finanzkraft
der Vereine im Profihandball feststellen.“

Seit 2015 verpflichtet § 7 der Ordnung zur
Lizenzierung (LZO) alle Vereine mit einem
negativen bilanziellen Eigenkapital in den
Folgejahren jeweils zu einer Eigenkapital-
verbesserung von mindestens 10 Prozent,
bis zur Erreichung eines positiven Eigenka-
pitals. Bei einer Nichterfüllung dieser Vor-
gabe zum 31.12.2018 hätte den betroffenen
Vereinen ein Abzug von 4 Pluspunkten in
der laufenden Saison oder eine Geldstrafe
gedroht.

Im Rahmen des Lizenzierungsverfahrens
überprüft die Lizenzierungskommission der
Handball-Bundesliga die wirtschaftliche
Leistungsfähigkeit der Vereine. Unter die
Lupe werden aber auch infrastrukturelle,
rechtliche sowie sportliche Kriterien der
Erst- und Zweitligisten genommen. Das Li-
zenzierungsverfahren ist eine entschei-
dende Instanz, die dem deutschen Profi-

handball wirtschaftliche Stabilität, einen 
fairen Wettbewerb und Integrität gibt.

Der unabhängigen Lizenzierungskommission gehören
neben dem Vorsitzenden Rolf Nottmeier, Richter am Ar-
beitsgericht Minden, Olaf Rittmeier, Steuerberater und
Frank Bohmann, Geschäftsführer der Handball-Bundes-
liga GmbH an. Unterstützt wird die Kommission durch
Mattes Rogowski, Leiter Sport & Lizenzierungsverfahren
bei der HBL GmbH.    

Die Lizenzentscheide für Aufsteiger aus der 2. Bundes-
liga in die DKB Handball-Bundesliga, für Aufsteiger aus
den 3. Ligen in die 2. Bundesliga sowie für die Absteiger
aus der DKB Handball-Bundesliga in die 2. Bundesliga
werden in den kommenden Wochen bekanntgegeben.
Die Ordnung zur Lizenzierung nebst Richtlinien (LZO) ist
einsehbar unter www.dkb-handball-bundesliga.de.

MT-Presse und DKB HBL

MT WIRTSCHAFTLICH FIT FÜR DIE NEUE SAISON
LIZENEZVERGABE DURCH DIE HBL

Foto: A. Käsler
Am Gründonnerstag gab die DKB Handball-Bundesliga die Entscheidung der Lizenzierungskommission be-
kannt. Danach erhält die MT Melsungen wie auch alle anderen Vereine der 1. und 2. Bundesliga die Spiel-
berechtigung für die Saison 2019/2020. Einzig der VfL Gummersbach bekam zur Auflage, die Finanzier-
ungslücke bis Anfang Mai zu schließen.

Positiver 
Gesamttrend im 

Profihandball nimmt
zu – HBL arbeitet 

konsequent an der
Weiterentwicklung 

der wirtschaftlichen
Rahmen-

bedingungen 
der Liga!





Heinz Hartung
shot by
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GWD Minden • Saison 2018/2019

Hinten (v.l.): Maximilian Nowatzki, Anton Månsson, Marian Michalczik, Christoffer Rambo, Miljan Pušica, Magnus Gullerud, Simon Strakeljahn.
Mitte (v.l.): Frank Carstens, Philipp Roessler, Kevin Gulliksen, Max Staar, Mats Korte, Andreas Cederholm, Savvas Savvas, Lukas Kister, 
Aliaksandr Padshyvalau, Dr. Jörg Pöhlmann, Arndt Middelschulte.
Vorn (v.l.): Dalibor Doder, Gerrit Holland, Espen Christensen, Kim Sonne Hansen, Maurice Paske, Britta Wagner, Luka Zvizej. Fotos: GWD

GWD MINDEN
DAS GÄSTEPORTRAIT

Reine Handballvereine sind selten in der Sportland-
schaft Deutschlands. Fast alle heute in dieser
Sportart heimischen Clubs schauen auf eine Grün-
dung sowie erste Schritte als Breiten- oder Turn-
sportverein zurück. So auch der TSV GWD Minden,
der in Handballkreisen für gewöhnlich unter dem
zwischenzeitlichen Namen Grün-Weiß Dankersen
bekannt(er) ist.

Aber es war ein reiner Turnverein, den 45 Gründungsmit-
glieder im Jahre 1924, also vergleichsweise spät, aus der
Taufe hoben. Der offizielle Name damals: Turnverein
Deutsche Eiche Dankersen DT. Wobei das Kürzel am
Ende für „Deutsche Turnerschaft“ stand. Das war seit
1868 und noch bis 1936 der Dachverband der bürgerli-
chen Turnvereine in Deutschland.

Einmal gegründet, ging es dann jedoch recht schnell mit
der Ausweitung der sportlichen Aktivitäten auch in an-
dere Bereiche. Drei Jahre später, im Sommer 1927, mel-

dete der TV Eiche erstmals eine Handball-Jugendmann-
schaft für den Spielbetrieb an, ein weiteres Jahr später
waren die Erwachsenen so weit. Die dann sofort mit
Macht durchstarteten. Schon nach der ersten Spielzeit in
der Bezirksliga konnte der erste Titel gefeiert werden.
Der Aufstieg in die Gauklasse indes erst mit Verspätung.
Denn das dazu notwendige Entscheidungsspiel wurde
zunächst verloren. Allerdings stiegen die Zahlen der ge-
meldeten Mannschaften derart, dass eine Neustrukturie-
rung der Klassen anstand. Ein zweites Entscheidungs-
spiel wurde nötig – und schließlich auch gewonnen.

Auch die Gauliga hätte nur Durchgangsstation sein kön-
nen, denn im zweiten Jahr der Teilnahme an den Meister-
schaftsrunden war bereits die zweite Meisterfeier
angesagt. Doch wie schon im Vorjahr ging die Relegation
zum Aufstieg sportlich in die Hose. Diesmal gab es keine
zweite Chance, so dass es bis nach der Saison 1930/31
dauerte, ehe der Turnverein die „Meisterklasse“ erreicht
hatte. Da allerdings machte Kompetenzgerangel den
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Sport mit einem Mal zur Nebensache. Die Nationalsozia-
listen, gerade an die Macht gekommen, forcierten die
Gründung von Fachverbänden.

Mit dem Resultat, dass die Deutsche Turnerschaft ihre
Berechtigung zur Austragung von Meisterschaftsspielen
an den Verband der Leichtathleten verlor. Dass der Turn-
bezirk die Dankerser Handballer weiter als Mitglied der
Meisterklasse führte, war praktisch egal. Ein weiteres
Mal wurden die Klasseneinteilungen neu vorgenommen
und diesmal profitierte der Club nicht davon, wie noch
beim ersten Mal geschehen. Stattdessen ging es auf di-
rektem Wege in die Bezirksklasse zurück, wo der weitere
sportliche Abstieg gerade noch so vermieden werden
konnte.

In der Folge spielte der TV Eiche kontinu-
ierlich in der Spitze der Liga mit, holte
auch zwei Staffelmeisterschaften,
blieb aber dennoch auf Bezirks-
ebene. Mögliche Aufstiege Ende
der 30er Jahre scheiterten am
Verfehlen des dazu notwendigen
zweiten Platzes. Dann begann
der Zweite Weltkrieg und machte
allen Vereinen schwer zu schaf-
fen. Bedingt vor allem durch Ein-
berufungen junger Männer war es
unmöglich, eine geregelte Meister-
schaft auszutragen. Allenfalls ein-
zelne Spiele waren möglich, das vorerst
letzte im Oktober 1941. Es ging mit 3:11
gegen den TuS  Minderheide verloren.

Als der Krieg vorüber war, ging es an die Neuorganisa-
tion und die Neugründung. Allerdings nach dem Wieder-
beginn am 21. Oktober 1945 nicht unter dem alten
Namen, denn „Eiche“ durfte keine Verwendung mehr fin-
den. Deshalb erblickte am 6. April 1946 der Turn- und
Sportverein Grün-Weiß Dankersen das Licht der (Sport-
)Welt. Und wie schon einst beim Ursprungsverein war bei
den Handballern sofort wieder der Turbo eingeschaltet.
Im ersten Spieljahr ging es in die Gauliga, von dort auf
direktem Wege weiter in die Oberliga. Das alles – ganz
natürlich in der damaligen Zeit – im überaus populären
Feldhandball.

Die erste echte Erfolgsmeldung aus der Halle ist für das
Jahr 1955 überliefert, nachdem vorher aber bereits di-
verse Titel auf Kreis- und Bezirksebene errungen wur-
den: der TSV GWD wurde Ostwestfalenmeister! Ein

Silber- und ein Bronzerang bei den Westdeutschen Meis-
terschaften folgten, dann wieder vier Jahre zweite Plätze
bei den Westfalen- und Ostwestfalen-Meisterschaften. In
der gleichen Periode sprangen zwei Westfalenmeister-
schaften auf dem Feld heraus, 1961 spielte Dankersen
erstmals in der Zwischenrunde zur Deutschen Meister-
schaft mit.

Außerhalb der Halle folgten regelmäßige Teilnahmen an
der Endrunde. Dreimal Finale, einmal Halbfinale war die
Ausbeute bis 1965, alles jedoch ohne den großen Wurf
zum Titel. Aber just in diesem Jahr 1965 gab es etwas
wirklich Außergewöhnliches zu vermelden: parallel zu
den Feldhandballern, die schon den dritten Anlauf nah-
men,  zogen die Hallenhandballer erstmals ins Finale auf

Bundesebene ein. Draußen unterlag GWD dem
BSV Solingen 1898 nach Verlängerung mit

14:15, drinnen dem TC Frisch Auf Göp-
pingen mit 12:13.

Dann begann ab der Saison
1966/67 eine neue Zeitrechnung:
die Bundesliga wurde eingeführt.
In beiden Spielarten selbstver-
ständlich mit Dankersen. Es war
der Beginn der mit Abstand er-
folgreichsten Periode des Clubs.

Zweimal, 1967 und 1970, feierte
Grün-Weiß den Gewinn der Deut-

schen Meisterschaft im Feldhandball,
triumphierte dreimal sogar als Europa-

pokalsieger. Ehe 1971 die gleiche Situation
eintrat wie bereits sechs Jahre zuvor, nur dies-

mal erfolgreich auf ganzer Linie. Draußen wurde der TuS
05 Wellinghofen mit 17:13 geschlagen, drinnen der TV
Großwallstadt mit 14:10.

Danach ging es nur noch eingleisig weiter, denn der
Feldhandball verlor erst an Bedeutung, dann wurde er
schließlich komplett eingestellt. Alles konzentrierte sich
auf den Hallenhandball, wo sich Grün-Weiß Dankersen in
der Spitze auf Bundesebene festsetzte. Eine weitere
Deutsche Meisterschaft kam 1977 dazu, dreimal (1975,
1976, 1979) der nationale Pokalsieg. Es waren allerdings
die letzten Titel der Vereinsgeschichte im Erwachsenen-
bereich. Nach der Umbenennung in den noch heute gül-
tigen Namen TSV Grün-Weiß Dankersen-Minden
(populäre Kurzform: GWD Minden) in 1984 konnten die
Ostwestfalen nie wieder an diese alten, glorreichen Zei-
ten anknüpfen.
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MT MELSUNGEN
HEIM

Maike Merz (li.)                   1986              2002               > 165                > 45               Oberteuringen (Ba-Wü)

Tanja Schilha                      1989              2004               > 165                > 45               Meckenbeuren (Ba-Wü)

Schiedsrichter                         Jahrgang           SR seit                DHB-Spiele            int. Spiele          Ort

Foto: DHB

Trainer
Heiko Grimm (41)

Co-Trainer
Arjan Haenen (31)

Athletiktrainer
Dr. Florian Sölter

Betreuer
Mathias Horn

Teamverantwortlicher
Sandor Balogh

Teamärzte
Dr. Gerd Rauch, Bernd Sostmann

Physiotherapeutin
Jennifer Bajerke

Spielerpresenter

  1      Johan Sjöstrand                              TW             26.02.87              195             SWE               96

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO               57

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               50

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               66

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER               78

11      Dimitri Ignatow                               KM             30.11.98              174             GER            11 J.

13      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 5

15       Lasse Mikkelsen                             RM             19.05.88              197             DEN                 4     

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               39     

17      Felix Danner                                   KM             24.07.85              198             GER               18

18      Philipp Müller                                 RL              19.09.84              196             GER                 2

19      Timm Schneider                             RM             15.06.88              196             GER                 6

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19

23      Simon Birkefeldt                             RR              22.01.91              197             DEN                 4

25      Michael Müller                                RR              19.09.84              196             GER               78

27      Roman Sidorowicz                          RL/RM        08.08.91              187             SUI                 46

41      Fin Backs                                        LA              22.04.98              181             GER            11 J.

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               11

 Nr.       Name                                                      Pos.              Geb.-Datum              Größe             Nation                LS           Tore
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GWD MINDEN
GAST

Peter Riechmann                      :                     :                                          DHB SR-Wart Wolfgang Jamelle 

Simone Kothe                                                                                            

Zeitnehmer / Sekretärin          Ergebnis            Halbzeit              Zuschauer             DHB-Spielaufsicht

Spielerpresenter

  1      Espen Christensen                          TW             17.06.85              190             NOR               80

  3      Anton Mansson                               KM             09.01.89              196             SWE               10

  4      Maximilian Nowatzki                       RR              06.09.99              188             GER                 0

  7      Savvas Savvas                                RL              07.07.97              192             GRC                 0

  9      Christoffer Rambo                           RR              18.11.89              198             NOR               93

11      Mats Korte                                      LA              28.04.97              184             GER                 0

12      Maurice Paske                                TW             21.02.96              189             GER                 0

16      Kim Sonne Hansen                         TW             23.06.92              200             DEN                 0

17      Aliaksandr Padshyvalau                  RM             08.03.96              188             BLR                31

20      Miljan Pusica                                  RL              30.06.91              202             SRB               22

21      Magnus Gullerud                            KM             13.11.91              194             NOR             101

22      Marian Michalczik                           RL              01.02.97              199             GER               18

23      Lukas Kister                                    RL              28.08.98              193             GER               90

27      Max Staar                                       RA              18.08.98              187             GER               80

33      Dalibor Doder                                 RM             25.04.79              182             SWE             146

34      Andreas Cederholm                        RR              04.05.90              186             SWE               34

44      Kevin Gulliksen                               RA              09.11.96              180             NOR                 8

77      Luka Zvizej                                     LA              09.12.80              185             SLO              217

 Nr.       Name                                                      Pos.              Geb.-Datum              Größe             Nation                LS           Tore

Trainer
Frank Carstens (47)
Co-Trainer
. / .

Betreuer
Gerrit Holland

Teamärzte
Arndt Middelschulte, Dr. J. Pöhlmann
Physiotherapeuten 
Philipp Rössler, Britta Wagner
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WANN SPIELT DIE MT WO GEGEN WEN
SPIELPLAN

DO      23.08.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  SC Magdeburg                    23 : 28     (14 : 16)      3.816          

SO        02.09.18       16:00 Uhr        SG BBM Bietigheim              MT Melsungen                         24 : 33        (16 : 17)        2.141            

MI         05.09.18       19:00 Uhr        Rhein-Neckar Löwen            MT Melsungen                         34 : 26        (17 : 13)        5.866            

SO       09.09.18     16:00 Uhr      MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                 35 : 27     (14 : 14)      3.527          

DO        13.09.18       19:00 Uhr        HSG Wetzlar                          MT Melsungen                         26 : 34        (11 : 16)        4.018

DO      20.09.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  VfL Gummersbach              33 : 27     (17 : 8)        3.609          

DO        27.09.18       19:00 Uhr        THW Kiel                               MT Melsungen                         37 : 20        (19 : 10)        10.285          

SO       07.10.18     16:00 Uhr      MT Melsungen                  FRISCH AUF! Göppingen     25 : 22     (13 : 11)      3.576

SO        14.10.18       16:00 Uhr        TSV GWD Minden                 MT Melsungen                         32 : 27        (17 : 11)        2.361

DI         16.10.18       20:00 Uhr        HSG Wetzlar                          MT Melsungen (DHB-Pokal)    20 : 28        (8 : 13)          2.820            

SO       21.10.18     16:00 Uhr      MT Melsungen                  Bergischer HC                    26 : 23     (13 : 10)      3.744          

SO        04.11.18       13:30 Uhr        TSV Hannover-Burgdorf        MT Melsungen                         29 : 36       (15 : 22)        5.013

SA       10.11.18     20:30 Uhr      MT Melsungen                  Die Eulen Ludwigshafen     30 : 26     (14 : 11)      3.534

DO        15.11.18       19:00 Uhr        Füchse Berlin                         MT Melsungen                         24 : 26       (11 : 15)        7.478

DO      22.11.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  HC Erlangen                       27 : 26     (14 : 14)      3.521          

DI         27.11.18       19:00 Uhr        THW Kiel                                MT Melsungen (DHB-Pokal)    31 : 19       (19 : 8)          5.800            

DO        29.11.18       19:00 Uhr        TVB 1898 Stuttgart                MT Melsungen                         30 : 26        (14 : 12)        2.041

DO      06.12.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  SG Flensburg-Handewitt     18 : 24     (10 : 12)      4.300 ausverk.

SO        16.12.18       16:00 Uhr        TBV Lemgo Lippe                  MT Melsungen                         28 : 26       (15 : 10)        3.166

DO        20.12.18       19:00 Uhr        VfL Gummersbach                MT Melsungen                         23 : 28       (12 : 14)        3.024            

DO      27.12.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  HSG Wetzlar                       26 : 24     (13 : 10)     4.300 ausverk.

            10.-27.01.19                         26. Handball-Weltmeisterschaft (Berlin, München, Köln Hamburg, Herning, Kopenhagen)             

SO        10.02.19       13.30 Uhr         SC Magdeburg                      MT Melsungen                         32 : 24       (15 : 14)        6.600             

SO      17.02.19     16:00 Uhr      MT Melsungen                  SG BBM Bietigheim             31 : 24     (16 : 12)      4.112

SO        24.02.19       16:00 Uhr         FA Göppingen                        MT Melsungen                         27 : 30        (11 : 18)        4.800 

DO      28.02.19     19.00 Uhr      MT Melsungen                  THW Kiel                             25 : 29     (14 : 16)     4.300 ausverk.

DO      14.03.19     19.00 Uhr      MT Melsungen                  Füchse Berlin                     Rothenbach-Halle      4.300 ausverk.

SO        24.03.19        16:00 Uhr        SC DHfK Leipzig                    MT Melsungen                         26 : 29        (11 : 18)        5.027 

SA       30.03.19     20:30 Uhr      MT Melsungen                  TVB 1898 Stuttgart              24 : 26     (14 : 12)     4.300 ausverk.

SA/SO  06./07.04.19                         DHB-Pokal Final Four           (ohne MT-Beteiligung)              Barclay Card Arena Hamburg             

SA        20.04.19       20:30 Uhr         Bergischer HC                       MT Melsungen                           25 : 24        (14 : 14)        2.729 

SA        27.04.19     20:30 Uhr      MT Melsungen                  TSV GWD Minden                Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)

DO        02.05.19       19:00 Uhr        Die Eulen Ludwigshafen        MT Melsungen                          Friedrich-Ebert-Halle (2.268 Pl.)          

SO       12.05.19    12:30 Uhr      MT Melsungen                  Rhein-Neckar Löwen           Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)

DO       16.05.19        19:00 Uhr        SG Flensburg-Handewitt       MT Melsungen                           Flens Arena (6.300 Pl.)

DO        23.05.19     19.00 Uhr      MT Melsungen                  TSV Hannover-Burgdorf       Rothenbach-Halle (4.300 Pl.) 

MI         29.05.19       20:30 Uhr         HC Erlangen                          MT Melsungen                         Arena Nürnberger Versicher. (10.200 Pl.)

SO       09.06.19     15.00 Uhr      MT Melsungen                  TBV Lemgo                         Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)

Termine und Anwurfzeiten können sich noch ändern. Bitte achten Sie auf aktuelle Hinweise auf www.mt-melsungen.de                     

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Halle / Ergebnis             Zuschauer    

Auf calovo.de finden Sie alle Spiel- und Promotermine der MT als Terminserie (Kalender) zum
Abonnieren mit Ihrem persönlichen Kalender. Das tolle am Abonnieren: sobald neue Spielter-
mine festgelegt sind, wird Ihr Kalender automatisch aktualisiert. Außerdem finden Sie nach
den Handballspielen die Ergebnisse und Spielberichte in Ihrem Kalender. – Das Abonnieren
ist für Sie völlig kostenlos und funktioniert mit allen gängigen Kalendern. 
Klicken Sie zum Abonnieren Ihrer MT einfach auf den Button "Kalender abonnieren".
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MT TOP-SCORER LASSE MIKKELSEN AUF PLATZ 8
HBL-TORJÄGERSTATISTIK

    1   Musche, Matthias; SCM , LA                               27         211          77          134           77          73.26%        13
    2   Hornke, Tim; TBV , RA                                         27         176          56            92           84          75.86%          8
    3   Schiller, Marcel; FAG , LA                                    26         158          57            83           75          73.49%        10
    4   Ekberg, Niclas; THW , RA                                    26         155          42            87           68          78.68%        11
    5   Kastening, Timo; HAN , RA                                  27         146          49            99           47          74.87%          5
    6   Weber, Philipp; LEI , RL                                       27         145        136          115           30          51.60%        71
    7   Steinert, Christoph; HCE , RR                             25         137          92            80           57          59.83%        38
    8   Mikkelsen, Lasse; MT , RM                                  27         134          76          106           28          63.81%        64
    9   Gunnarsson, Arnor; BHC , RA                             25         132          51            81           51          72.13%          8
  10   Schmid, Andy; RNL , RM                                     27         124        134          110           14          48.06%        96
  11   Lindberg, Hans; BER , RA                                    22         122          48            60           62          71.76%          9
  12   Semper, Franz; LEI , RR                                       26         122          95          122              -          56.22%        29
  13   Kohlbacher, Jannik; RNL , KM                             27         121          38          121              -          76.10%        12
  14   Martinovic, Ivan; VFL , RR                                   27         117        110            90           27          51.54%        53
  15   Holst, Maximilian; WET , LA                                27         116          37            37           79          75.82%          5
  16   Reichmann, Tobias; MT , RA                               24         113          37            75           38          75.33%          3
  17   Rambo, Christoffer; GWD , RR                            24         112        125          112              -          47.26%        90
  18   Schäfer, Christian; SGB , RA                               26         112          39            34           78          74.17%          5
  19   Cavor, Stefan; WET , RR                                      27         111        105          111              -          51.39%        47
  20   Norouzinezhad Gharehlou, Pouya; VFL , RM     27         111        114          111              -          49.33%        37

 Pl.   Spieler – Verein; Pos.                                  SP            T        FW           FT         7M                 %      AS

DKB Handball-Bundesliga  |  22.04.2019

Nicht nur das Spitzentrio der Tor-
schützenliste ist für die deutsche Na-
tionalmannschaft spielberechtigt, mit
Timo Kastening, Phiipp Weber und
Christoph Steinert kommen weitere
Akteure hinzu und sorgen dafür, dass
unter den Top7 insgesamt sechs
deutsche Akteure stehen. Neben Ni-
clas Ekberg komplettieren Lasse
Mikkelsen, Arnor Thor Gunnarsson
und Andy Schmid die Top10. Für
einen Platz in den Top30 ist unter-
dessen bereits eine dreistellige Tref-
ferzahl notwendig, Tim Suton und
Kai Häfner kommen auf genau 100
Tore.

Insgesamt sind in den 243 bisher ab-
solvierten Spielen der 1. Bundesliga

12.912 Tore gefallen, ein Schnitt von
53,14 Treffern pro Partie - die sich
durchschnittlich mit 27,19 zu 25,95
leicht zu Gunsten der Gastgeber ver-
teilen. Der Heimvorteil zeigte sich
auch in der Anzahl von 138 Heimsie-
gen im Vergleich zu 95 Auswärtrser-
folgen und bislang erst zehn Unent-
schieden in deiser Saison. Die tor-
hungrigste Mannschaft ist aktuell der
SC Magdeburg mit 814 Treffern,
knapp vor dem THW Kiel mit 806
Toren. Insgesamt haben sich bereits
312 verschiedene Akteure dabei in
die Torschützenliste eingetragen.

handball-world.news

Die Bundesliga biegt auf die Zielgerade der Saison ein, die Frage nach dem Torschützenkönig der Spielzeit
scheint unterdessen bereits seit Wochen beantwortet. Mit fünf Treffern bei der Magdeburger Niederlage in
Erlangen baute Matthias Musche seine Ausbeute auf 211 Tore aus und hat nun 35 Treffer Vorsprung auf
den zweitplatzierten Tim Hornke vom TBV Lemgo. Auf dem dritten Platz liegt Marcel Schiller von Frisch
Auf! Göppingen mit 158 Toren, der Kieler Niclas Ekberg liegt allerdings nur drei Treffer dahinter. Insgesamt
haben bereits 31 Akteure 100 oder mehr Tore erzielt, darunter auch die beiden MT-Cracks Lasse Mikkel-
sen (134 Tore, Platz 8) und Tobias Reichmann (113 Tore, Platz 16).

Foto: H. Hartung
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GELUNGENER TEST IM E-SPORT
MT LEGENDS

Die MT Melsungen hat sich als erster Handball-Bun-
desligist auf das Terrain E-Sport gewagt. Mit “MT
Legends”, hergeleitet von dem weltweit am meisten
verbreiteten Computer-Spiel “League of Legends“,
feierten die Rotweißen am 13. April eine gelungene
Premiere in der Kasseler Rothenbach-Halle. Wichtig
war es den Organisatoren in erster Linie, Infrastruk-
tur, Technik und Abläufe unter realen Wettkampfbe-
dingungen zu testen.  

In einem Final Four-Modus ermittelten die vier Mann-
schaften, die sich zuvor online in dem knapp eine Woche
währenden Qualifying durchgesetzt hatten, den ersten
Sieger im “MT Legends”. Schauplatz dieser E-Sport-Pre-
miere der MT Melsungen war die Kasseler Rothenbach-
Halle. Wo sonst bis zu 4.300 Fans das MT-Team in den
Heimspielen der DKB Handball-Bundesliga anfeuern,
war an diesem Tag ein enormer Technikpark für die  “En-
gines Stuttgart”, die “Kieler Krabben”, die “Bremen Ro-
landoni” und die “Esports Uni Göttingen” aufgebaut.

So wurden etwa die von den Handball-Bundesligaspielen
bekannten elektronischen Werbebanden zu einer beein-
druckenden 48 Quadratmeter großen LED-Wall (12x4
Meter) umfunktioniert. Rechts und links davon schweb-
ten zwei riesige Leinwände unter der Decke. Auf ihnen
wurde das Geschehen von den Monitoren der Spieler si-
multan übertragen –  mitreissend und emotional von
Profi-Moderatoren, genannt “Caster”, kommentiert. 

Zuvor war für die Teams die Seitenwahl angesagt. Und
die wurde natürlich, passend zum Ausrichter MT, in
einem  Siebenmeterwerfen gegen Johan Sjöstrand

durchgeführt. Das war für die Teilnehmer mindestes mit
genauso soviel Spaß verbunden, wie später der Einsatz
der MT-Cracks Julius Kühn, Felix Danner, Simon Birke-
feldt und Yves Kunkel an den Monitoren.  

Im ersten Halbfinale setzten sich übrigens die “Bremen
Rolandoni” gegen die Kieler Krabben” durch, im zweite
Halbfinale dominierte  “Esports Uni Göttingen” die “Engi-
nes Stuttgart”. Das Endspiel entschieden die Bremer für
sich, nachdem im kleinen Finale die Stuttgarter die Nase
vorn hatten. 

Bewegtbilder vom Geschehen aus der Rothenbach-Halle
gab es live und gibt es auch jetzt noch als Aufzeichnung
auf online-Plattformen wie zum Beispiel toornament.com
und youtube.com.

“Das war ein super Auftakt und das lag in erster Linie an
der hervorragenden Arbeit unserer Technik-Partner Real
Audio und Jens Müller sowie an der tollen Event-Organi-
sation des Teams von Philipp Künstler von 137eSport.
Auch unsere Spieler haben in dem Show-Battle alles ge-
geben und hatten sichtlich Spaß daran. Nach Ostern
werden wir die Veranstaltung hinsichtlich der Online-Zu-
griffszahlen und der Resonanz insgesamt auswerten.
Erst dann können wir entscheiden, ob und wenn ja es
eine Fortsetzung geben wird”, fasst MT-Vorstand Axel
Geerken die Premiere zusammen.

“Real Audio und Jens Müller haben einen extrem guten
Job gemacht. Was in der Rothenbach-Halle an Technik
aufgebaut und zum Einsatz gebracht wurde, hätte gut
und gern auch in einer viermal so großen Arena funktio-

Foto: A. Käsler
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niert. Das hat uns und auch die Spie-
ler sehr begeistert. Das war in die-
sem ersten Test auch entscheidend.
Was den Zuschauerzuspruch vor Ort
angeht, hätte es durchaus etwas
mehr sein können, aber in unserer
jetzt durchzuführenden Analyse wer-
den wir noch viele weitere wichtige
Kriterien einbeziehen”, sagt Philipp
Künstler vom MT Event-Partner
1337eSport aus Sindelfingen.

„Sport und Gaming sind zwei we-
sentliche Leidenschaften und Treiber
der Jugendlichen. Der Handball tut
gut daran, auch Potentiale für sich zu
nutzen, die Gaming bietet. Deswegen
begrüßen wir die Initiative der MT
Melsungen, meint Oliver Lücke, Ge-
schäftsleitung Kommunikation & Me-
dien der Handball-Bundesliga GmbH.

B.K.

Foto: A. Käsler

GELUNGENER TEST IM E-SPORT
MT LEGENDS

Foto: A. Käsler



Hinten (v.l.): Sandor Balogh (Mannschaftsverantwortlicher), Michael Müll             
Simon Bierkefeldt (23), Timm Schneider (19), Phili       

Mitte (v.l.): Matthias Horn (Betreuer), Tobias Reichmann (9, stv. Kapitän), Mich             
Dr. Florian Sölter (Athletiktrainer),  B   

Vorn (v.l.): Heiko Grimm (Trainer), Arjan Haenen (Co-Trainer), Fin Backs (41), J             
Mile Malesevic (nicht mehr im Team), Jennifer Bajerke (Physiothera        



      er (25), Lasse Mikkelsen (15), Felix Danner (17), Finn Lemke (6, Kapitän), 
      ipp Müller (18), Dr. Gerd Rauch (Mannschaftsarzt).

          hael Allendorf (22), Marino Maric (3), Domagoj Pavlovic (94), Yves Kunkel (13), 
     Bernd Sostmann (Mannschaftsarzt).

           Johan Sjöstrand (1), Julius Kühn (5), Nebojsa Simic (16), Dimitri Ignatow (11), 
        peutin). (Foto: Alibek Käsler; Composing: sxces Communication AG)
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Die MT baut weiter kräftig an seinem
Team 2020. Nach der bereits bekannt
gegebenen Verpflichtung von Natio-
nalspieler Kai Häfner kommt im
Sommer nächsten Jahres mit Silvio
Heinevetter ein weiteres Mitglied der
aktueller deutschen Auswahl nach
Nordhessen. Der gebürtige Thürin-
ger, der inzwischen im 10. Jahr bei
MT-Ligakonkurrent Füchse Berlin
das Tor hütet, unterschrieb bei den
Rotweißen einen Zweijahresvertrag –
beginnend ab der Saison 2020/21 –
mit beiderseitiger Option auf ein wei-
teres Jahr.  

Mit Silvio Heinevetter kommt ab der
übernächsten Saison einer der profi-
liertesten deutschen Handball-Torhü-
ter zur MT Melsungen. Der 34-jährige
Wahlberliner, der seit 2009 bei den
Füchsen spielt, wird bei den Nord-
hessen die Nachfolge von Johan Sjö-
strand antreten, dessen Vertrag im
Sommer 2020 ausläuft. Am letzten
Wochenende war Heinevetter mit
den Füchsen Berlin in Hamburg beim
FinalFour im Einsatz. Dort war aller-
dings nach einer 22:24-Niederlage
gegen den späteren Pokalsieger
THW Kiel im Halbfinale Endstation.  

“Die MT Melsungen wird auf dieser
wichtigen Position an der bewährten
Konstellation festhalten und neben
einem jungen hungrigen auch auf
einen erfahrenen und bereits profi-
lierten Torhüter bauen”, erklärt Axel
Geerken. Der MT-Vorstand, der sel-
ber 10 Jahre lang in der Ersten Bun-

desliga zwischen den Pfosten stand,
sagt weiter: “Silvio ist ein Spieler, der
polarisiert, aber vor dem die jeweili-
gen Gegner großen Respekt haben.
Er ist ein Instinkt-Torwart und mit
seiner bisweilen unkonventionellen
Art Bälle zu halten, von jedem Werfer
nur schwer einzuschätzen. Wir sind
davon überzeugt, dass er und Ne-
bojsa Simic ein sehr gutes Gespann
bilden”.

Dabei gibt es zwischen diesen bei-
den Torhütern durchaus Parallelen.
Beide kommen sehr stark über ihre
Emotionen, können sich regelrecht in
einen Spiel hineinsteigern und wer-
den so nicht selten zum Zünglein an
der Waage. Mit dem achteinhalb

Jahre jüngeren Nebojsa Simic, der
bislang über 40 Länderspiele für
seine Heimat Montenegro absolviert
hat, hat die MT erst vor kurzem den
Vertrag vorzeitig bis zum Juni 2023
verlängert.

Dessen künftiges Pendant im MT-Tor,
Silvio Heinevetter hat mit 190 Län-
derspielen das Gesicht der deut-
schen Nationalmannschaft der
letzten 13 Jahre mitgeprägt. Sein
Wechsel in 2009 von Magdeburg
nach Berlin bedeutete für den gebür-
tigen Thüringer (Bad Langensalza)
einen Karriereschub. Mit den Füch-
sen feierte er die größten Erfolge sei-
ner Karriere, spielte in der
Champions League, wurde unter an-

SILVIO HEINEVETTER KOMMT ZUR MT
TRANSFERCOUP

Es war in den vergangenen Tagen das Aufregerthema – nicht nur in der Handballwelt: Nationaltorhüter Sil-
vio Heinevetter wechselt im nächsten Jahr von den Füchsen Berlin zur MT Melsungen. Bisweilen über-
schlugen sich die Meldungen in Print, Hörfunk und TV. Das lag zum einen daran, dass Heinevetter als wohl
prominentester Vertreter seiner Zunft durchaus polarisiert, zum anderen an der Tatsache, dass er zusam-
men mit seiner noch prominenteren Partnerin, Schauspielerin Simone Thomalla, ohnehin desöfteren in
Medien aller Coleur auftaucht. Der ungewöhnlich erscheinende Schritt von der Weltstadt Berlin ins eher
übersichtliche Nordhessen war natürlich ein weiteres vieldiskutiertes Szenario. So machten sich TV-Sen-
der auf nach Melsungen, um Simone Thomalla schon mal von den Reizen der künftigen Heimat ihres Le-
bensgefährten zu überzeugen – nachdem BILD vom Umzug in ein “13000-Einwohner-Dorf” geschrieben
hatte. 

Foto: A. Käsler
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Foto: H. Hartung

derem zweimal Vereinsweltmeister
(Super Globe), zweimal EHF-Cup-
Sieger  und deutscher Pokalsieger.
Durch seine Beiziehung zu Schau-
spielerin Simone Thomalla (seit 2012)
hat Silvio Heinevetter eine Bekannt-
heitsgrad erreicht, der weit über den
Handballsport hinausreicht.

Bei der MT Melsungen trifft Silvio
Heinevetter mit Tobias Reichmann,
Julius Kühn, Finn Lemke und Kai
Häfner gleich auf vier Nationalmann-
schaftskollegen. Bei den Lehrgängen
und Spielen der DHB-Auswahl teilt
sich der Keeper übrigens das Hotel-
zimmer immer mit MT-Kapitän
Lemke.

Silvio Heinevetter in einem ersten

Statement zu seinem Wechsel:
“Nach über 10 Jahren Berlin und die
Füchse zu verlassen, war für mich
eine wahnsinnig schwere Entschei-
dung. Ich bedanke mich bei allen
Weggefährten und Unterstützern. Die
MT Melsungen hat mir viel Wert-
schätzung entgegen gebracht und
um mich gekämpft , wie man es
sonst nur für eine tolle Frau macht”.

B.K.

Silvio Heinevetter – Steckbrief:

Geburtsdatum  /-ort: 21.10.1984 /
Bad Langensalza (Thüringen)
Nationalität: deutsch
Größe / Gewicht: 194 cm / 97 kg
Bisherige Vereine:
bis 2005: Concordia Delitzsch (2.

Liga, 1. Liga)
2005 - 2009: SC Magdeburg
2009 - 2020: Füchse Berlin
Erfolge:
2003: Jugend-Vize-Europameister
2004: Junioren-Europameister, aus-
gezeichnet als bester Torhüter der
EM
2005: Patz 4 Junioren-WM
2007: EHF Pokalsieger
2009: Supercup-Sieger, WM-Fünfter
2012: Champions League-Finalist
2013: WM-Fünfter
2014: DHB-Pokalsieger
2015, 2018 EHF-Pokalsieger
2015 und 2016: Vereinsweltmeister
2016: Olympia-Bronze in Rio
Länderspiele: 190
Länderspiel-Debüt: 10.06.2006
gegen Spanien  

SILVIO HEINEVETTER KOMMT ZUR MT
TRANSFERCOUP





Es war ein Bild, das es so schon
lange nicht mehr gab aus Sicht der
MT Melsungen: der Spielberichtsbo-
gen war bis auf die letzte Zeile ge-
füllt, 16 Spieler inklusive Finn Lemke,
Tobias Reichmann und – Mann-
schaftsarzt Dr. Gerd Rauch sollte
Recht behalten haben – auch Marino
Maric sowie Domagoj Pavlovic stan-
den mit drauf. Einzig Julius Kühn
fehlte, war aber dennoch mit in der
Halle. Beste Voraussetzungen also
gegen ebenfalls nahezu in Bestbe-
setzung angetretene Bergische
Löwen, den Vorsprung auf die Verfol-
gerschar wieder auszubauen.

In der Anfangsformation stand indes
noch keiner der Genannten. Dafür
startete Johan Sjöstrand an Stelle
von Nebojsa Simic zwischen den
Pfosten. Der war auch gleich in sei-
ner ersten Aktion erfolgreich gegen
den Wurf von Daniel Fontaine und
bereitete damit den Boden für zwei
Müller-Tore zur 2:1-Führung: Erst traf
Michael, dann Philipp (3.). Weil die
Abwehr stand und gleich die nächs-
ten zwei Bälle eroberte, erhöhten
Felix Danner und Yves Kunkel sogar
auf 4:1 (6.).

Probleme, wenn man es so nennen
wollte, hatte die Hintermannschaft
allein mit dem Kreis der Bergischen.
Max Darj machte Betrieb in der Nah-
wurfzone, bekam feine Anspiele von
Linus Arnesson sowie Csaba Szücs

und traf beim 4:6 schon zum zweiten
Mal. Als Linus Arnesson, der für die
ersten beiden BHC-Treffer verant-
wortlich zeichnete, am Kreis auf-
tauchte, war er auch nur auf Kosten
eines Siebenmeters zu stoppen, den
Arnor Thor Gunnarsson zum 5:7 ver-
wandelte. Danach war der Kreis
dann zwar abgeschirmt, dafür traf
Fabian Gutbrod doppelt – die Gast-
geber waren auf 7:8 dran (16.).

Stark auf Melsunger Seite präsen-
tierte sich Yves Kunkel. Der gab sei-
nem Gegenspieler Gunnarsson
einige Rätsel zu knacken, tauchte
sogar zuweilen am Kreis auf und
machte von dort auch das 10:8,
nachdem zuvor zweimal Roman Si-
dorowicz den Part des Vollstreckers
übernommen hatte. Dann allerdings
musste Lasse Mikkelsen für zwei Mi-
nuten runter. Das nutzte sofort wie-
der Darj über den Kreis. An ein
Absetzen war seitens der Nordhes-
sen also nicht zu denken. Stattdes-
sen hatte Fabian Gutbrod gar die
Chance zum Ausgleich, setzte den
Ball zwar unter Sjöstrand durch, von
dort sprang das Leder aber über die
Latte. Im Gegenzug war es wieder
Kunkel, der auf 11:9 stellte (22.).

Spektakuläre Szenen gab es auch.
Als die Melsunger im Spiel ohne Tor-
hüter vorn den Ball verloren und
Arnor Gunnarsson von der Mittellinie
abzog, sprang Roman Sidorowicz

24:25 - MT GING ÜBER DIE WUPPER
RÜCKBLICK: BERGISCHER HC – MT

Bitteres Ende einer packenden Begegnung. Die MT ging in der Schwe-
bebahnstadt sprichwörtlich über die Wupper. Nach 60 spannenden Mi-
nuten unterlagen die Nordhessen dem Bergischen HC mit 24:25
(14:14) und verpasste damit die große Chance, sich im Kampf um
Platz fünf und die mögliche Qualifikation für das internationale Ge-
schäft vom Feld der Verfolger abzusetzen. Dort mischt die Crew von
Trainer Sebastian Hinze nun voll mit, liegt nur noch einen Zähler hin-
ter der MT. Starke Leistungen von Yves Kunkel und Roman Sidorowicz
vor, sowie Lasse Mikkelsen, der mit acht Treffern einmal mehr erfolg-
reichster MT-Schütze war, reichten unter dem Strich nicht, die Punkte
mit nach Hause zu nehmen. Beim BHC überzeugte Fabian Gutbrod mit
sechs Toren, Daniel Fontaine verletzte sich schwer.

40

24
14

14

25

Rudeck 10 Paraden / 18 Gegentore
Rutschmann 1 P. / 6 GT
Darji 4, Petrovsky 1,

Gunnarsson 4/2, Nippes 1, Kotrc,
Baena 1, Fontaine, Fraatz, 
Babak, Szücs, Gutbrod 6, 

Arnesson 4, Boomhouwer 4, Criciotoiu.
Trainer Sebastian Hinze.

Strafwürfe 4/2
Zeitstrafen 8 Minuten

BERGISCHER HC

MT MELSUNGEN

Simic 6 Paraden / 11 Gegentore
Sjöstrand 7 P. / 14 GT

Maric, Lemke, Reichmann 1, Ignatow,
Kunkel 5, Mikkelsen 8/2,

Danner 2,  P. Müller 1, Birkefeldt,
Schneider, Allendorf,

M. Müller 2, Sidorowicz 5, Pavlovic.
Trainer Heiko Grimm.

Strafwürfe 2/2
Zeitstrafen 6 Minuten

Schiedrichter
Martin Thöne (Lilienthal) 
Marijo Zupanovic (Berlin)

Zuschauer
2.729, Uni-Halle Wuppertal



fast artistisch dazwischen und lenkte
das Spielgerät am Tor vorbei. Linus
Arnesson gelang anschließend den-
noch der Ausgleich zum 11:11, aber
auch Tobias Reichmann traf – die MT
blieb noch in Vorlage. Um dann doch
in Rückstand zu geraten. Zwei unnö-
tige Ballverluste bei verloren gegan-
gener Ordnung im Angriff nutzten
erst Gunnarsson, dann Gutbrod zum
13:12. Jetzt lief Melsungen hinterher.
Und konnte sich bei Johan Sjöstrand
bedanken, dass der Wurf von Kris-
tian Nippes zum möglichen Pausen-
vorsprung für den BHC nicht hinter
der Linie landete.

Mit dem Vorteil des Anwurfs über-
nahm die MT nach dem Seitenwech-
sel zwar wieder die Führung; Lasse
Mikkelsen traf von der Siebenmeter-
linie. Doch die Bergischen ließen
sich auch von zwei Zeitstrafen gegen
Max Darj und Csaba Szücs nicht be-
irren. Jeffrey Boomhouwer nutzte
einen erneuten Fehler im Melsunger
Angriff zum 17:16 für die Blau-Wei-

ßen. Gefolgt von einer Schreckse-
kunde, als Daniel Fontaine weg-
rutschte und sich dabei so schwer
verletzte, dass er vom Feld musste
(37.). Die Diagnose noch vor Ort lau-
tete auf Achillessehnen-Abriss.
Die schon in der ersten Hälfte
kampfbetonte Partie wurde noch in-
tensiver. Sehr zum Gefallen von
Lasse Mikkelsen, der gleich dreimal
hintereinander traf und die MT mit
19:18 nach vorn warf (41.). Jedoch
direkt gekontert von Linus Arnesson
und erneut Jeffrey Boomhouwer per
Tempogegenstoß, der BHC war wie-
der im Vorteil. Auch nach Arnor Gun-
narssons 21:20 per Siebenmeter,
dem er von der Linie sogar die erste
Führung mit zwei Toren hätte folgen
lassen können. Sein Versuch ging
aber glatt über den in der zweiten
Halbzeit von Nebojsa Simic gehüte-
ten Kasten (47.).

Auch die nächste Chance vergab
Gunnarsson, diesmal im Tempoge-
genstoß gegen den fantastisch rea-

gierenden Simic. Vorn hatten die
Nordhessen Glück, dass Yves Kunkel
nach Lasse Mikkelsens von Christo-
pher Rudeck pariertem Wurf den Ab-
praller zum 21:21 versenkte (48.).
Und es wurde noch heißer in der
Unihalle. Als nämlich Yves Kunkels
Griff nach dem Ball in der Hand von
Kristian Nippes mit der Roten Karte
bestraft wurde, Jeffrey Boomhouwer
aber mit dem zusätzlich verhängten
Strafwurf an Nebojsa Simic schei-
terte. In Unterzahl drehten Felix Dan-
ner und Roman Sidorowicz die Partie
dennoch ein weiteres Mal: 24:23 für
Melsungen (53.).

Auch in der nächsten kritischen
Szene war Simic da, als er den Wurf
von Nippes parierte und damit den
nächsten Ausgleich verhinderte.
Christopher Rudeck auf der anderen
Seite machte es ihm aber nach, hielt
gegen Sidorowicz. Rafael Gonzales
Baena traf, Rudeck parierte ein wei-
teres Mal und Boomhouwer setzte
das Spielgerät unter tosendem Jubel

Foto: A. Käsler
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Fünfmal in
Wuppertal
erfolgreich:
Yves Kunkel



von den Rängen zum 25:24 für den
BHC in die Maschen (59.). Es war
bereits die Entscheidung. Weil sich
die Hausherren den Ball in der Ab-
wehr gleich wieder holten. Zwar
blieb auch Simic noch einmal gegen
Linus Arnesson siegreich, doch der
allerletzten Versuch des Spiels von
Lasse Mikkelsen prallte von Rudecks

Fingerspitzen an den Innenpfosten –
und raus. Das dramatische Ende
eines packenden Spiels, das eigent-
lich keinen Verlierer verdient hatte.

Stimmen zum Spiel

Heiko Grimm: Glückwunsch an den
BHC zu diesem sehr knappen Sieg.
Ich weiß noch nichts Genaues, aber
zuerst einmal hoffe ich, dass es Da-
niel Fontaine den Umständen ent-
sprechend gut geht. Das war heute
mega-knapp, ein Spiel absolut auf
Augenhöhe. In der ersten Halbzeit
haben wir nach einem guten Auftakt
zu viele einfache Tore bekommen. In
der zweiten Hälfte lief es besser, als
wir mit der 5:1-Deckung den Spiel-
fluss des BHC etwas hemmen konn-

ten. Dafür hatten wir selbst Pro-
bleme im gebundenen Spiel und im
Abschluss hat uns das nötige Quänt-
chen Glück gefehlt. Mir haben auch
zwei, drei undisziplinierte Aktionen
überhaupt nicht gefallen. Aber wir
müssen dieses Spiel abhaken. Wir
sind nun in der Situation, dass wir
nächsten Samstag gegen Minden

unbedingt gewinnen müssen.
Sebastian Hinze: Das mit Daniel ist
Kacke. Er tut uns extrem leid, denn
es sieht nicht gut aus. Das war ein
sehr teuer erkaufter Sieg. Zum Spiel.
Es war ein knappes, sehr intensives
Spiel. Wir haben uns schwer getan,
in die Abwehr zu kommen. Dagegen
war ich mit der Offensive  von An-
fang an einverstanden. Der entschei-
dende Faktor war, dass wir die
Abwehr stabilisiert und dann sehr
gut gegen den Kreis gearbeitet
haben. Da komme ich richtig ins
Schwärmen. Wir hätten es uns viel
einfacher machen können und es
war schade, dass wir kein Profit da-
raus gezogen haben. Über das Spiel
war es keine überragende Torhüter-
Leistung von uns, aber dann hält Ru-

deck den letzten Ball.

Axel Geerken: Auch von mir Glück-
wunsch zum vielleicht etwas glückli-
chen Sieg. Es war uns aber von
vornherein klar, dass das ein enges
und emotionales Spiel werden
würde. In so einer Partie kommt es
auf jede einzelne Aktion an und da

waren wir heute insgesamt eben
schlechter. Sicher hätten wir uns das
anders gewünscht, aber die Welt
geht deshalb nicht unter.

Jörg Föste: Danke für die Gratulatio-
nen. Aber der Sieg wird überschattet
von Daniel Fontaines Verletzung. Es
sieht so aus, als wäre die Achilles-
sehne gerissen. Das ist unendlich
schade für den Jungen, der sich ge-
rade erst nach einer schweren Ver-
letzung zurückgekämpft hat. Außer-
dem bin ich nicht der Auffassung,
dass wir glücklich gewonnen haben.
Wir haben doch einige Freie verge-
ben. Kompliment an die Mannschaft,
sie hat sich heute durch nichts aus
dem Spiel katapultieren lassen. 

WMK
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Foto: A. Käsler

Sido-Hecht: Roman auf dem
Weg zu einem seiner 5 Tore
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FÜR UNSERE

TIERISCHEN FANS
STARK

DIE MT IST STOLZER FÖRDERER
DES TIERHEIMS IN BEUERN

Das Tierheim Beuern e.V., im Felsberger Stadtteil Beuern gelegen, ist ein gemeinnützig anerkannter Tier-
schutzverein und besteht seit 1990. Er ist der einzige seiner Art im Schwalm-Eder-Kreis. Hier werden ständig
rund 100 Hunde und Katzen fachlich und medizinisch betreut. Eines der Ziele ist es, die Tiere in ein neues
Zuhause zu vermitteln. Die MT Melsungen Bundesliga-Handball möchte die ehrenamtliche Arbeit des Tier-
heims als Charity-Partner unterstützen und es gern auch über die Kreisgrenzen hinaus bekannter machen.

Buffy
Labrador-Mix, geboren am 22.02.2008, am 28.03.2019

haben wir Buffy (Rüde) aufgrund von Abgabe bei uns auf-

genommen. Er kam mit einem Kreuzbandriss zu uns. Am

10.04.2019 hatte er seine OP, die er gut überstanden hat.

Und mit Hilfe von Physiotherapie läuft er bereits wieder

sehr gut und baut seine Muskulatur weiter auf. Für Buffy

suchen wir ein möglichst ebenerdiges Zuhause, gerne mit

Garten und auch ein bereits vorhandener Hund wäre denk-

bar. Regelmäßige Spaziergänge sind für ihn wichtig.

Steinbruchsweg 1 a
34587 Felsberg / Beuern
Telefon: 0 56 62 - 64 82

Spendenkonto: Kreissparkasse Schwalm-Eder 
IBAN: DE69 5205 2154 0031 3131 33 | BIC: HELADEF1MEG

Da Vinci
Fundkater aus Gudensberg-Dissen (20.02.19), Europäisch Kurzhaar, geboren ca. 2009.Da Vinci hatte deutliche Plattenepithelkarzinome anden Ohren, diverse Verletzungen und Abszesse sowieeinen Schwanzabriss. Er wurde umgehend und umfas-send medizinisch versorgt und operiert. Er ist soweitwieder fit und kann nun bei uns auszuziehen. Wenn Siealso ein Zuhause mit Freigang anbieten können undbereit sind, reichlich Streicheleinheiten zu verteilen ...



HW: Die MT Melsungen sorgt derzeit
für einiges Aufsehen und ist auf dem
Spielermarkt sehr aktiv. Wie weit
sind die Personalplanungen für die
neue Spielzeit aus Ihrer Sicht?

Axel Geerken: Unsere Planungen
bezüglich der Zusammensetzung un-
serer Mannschaft für die kommende
Saison sind im Wesentlichen abge-
schlossen.

HW: Wie ist der Stand bei Torhüter
Silvio Heinevetter und Linkshänder
Kai Häfner – ist es möglich, dass
diese beiden schon 2019 für die MT
auflaufen werden?

Geerken: Zu Silvio Heinevetter ist zu
sagen: Es ist beiderseits vereinbart
worden, dass Silvio 2020 zu uns
kommt. Was laut Medienberichten
derzeit in Berlin diskutiert wird, kön-
nen wir nicht bewerten, geschweige
denn, kommentieren. Sollten sich un-
vorhergesehen die Rahmenbedin-
gungen ändern, wird das neu zu
besprechen sein. Zu Kai Häfner:
Auch hier gilt derzeit noch: Kai
kommt 2020 zu uns. Allerdings sind
wir an einem vorzeitigen Wechsel
durchaus interessiert. Ob sich das
realisieren lässt, liegt nicht allein in
unserer Hand. Wir bleiben an diesem
Thema weiter dran. 

HW: Warum lassen Sie Identifikati-
onsfiguren wie Philipp und Michael
Müller gehen?

Geerken: Die Müller-Zwillinge haben
einen erfolgreichen Abschnitt der
sportlichen Entwicklung der MT mit-
gestaltet. Dafür gebührt ihnen großer

Dank. Aber wenn ein Team in seiner
Entwicklung zu stagnieren droht,
muss man als Verein überlegen, wel-
che Besetzung eine Zukunftsper-
spektive hat

HW: Ist es richtig, dass der Verein
den Müller-Zwillingen bei der Ver-
tragsauflösung finanziell entgegen-
gekommen ist und eine hohe Summe
bezahlt hat?

Geerken: Wie in Fällen vorzeitiger
Vertragsauflösungen üblich, wird es
auch hier eine Abfindung geben.
Über deren Höhe ist selbstverständ-
lich beiderseits Stillschweigen ver-
einbart.

HW: Ende der 90er Jahre und Anfang
der 2000er hatte der TBV Lemgo den
Beinamen „TBV Deutschland“, weil
damals dort die wichtigsten Natio-
nalspieler unter Vertrag standen. Ist
das auch Ihre Philosophie, die deut-
schen Spitzen-Handballer in einem
Team zusammenzuführen?

Geerken: Wir sind ein deutscher
Verein mit einem deutschen Trainer
in der DKB Handball-Bundesliga. Da
ist es sicher nachvollziehbar, wenn
sich diese Konstellation auch in der
Zusammensetzung des Spielerka-
ders widerspiegelt. Eine ausgespro-
chene Philosophie steckt aber nicht
dahinter. Wenn wir zum Beispiel
davon überzeugt sind, dass uns auf
einer bestimmten Position eher ein
ausländischer Spieler weiterhilft,
werden wir diese Lösung präferieren.   

HW: Die Konkurrenz verfolgt Ihre Ak-
tivitäten auf dem Transfermarkt auf-
merksam. Was versprechen Sie sich
von den Neuverpflichtungen und
welche Ziele peilen Sie mit dem Ver-
ein in den nächsten Jahren an?

Geerken: Wie jeder Verein verspre-
chen auch wir uns von Neuverpflich-
tungen, dass diese die Mannschaft
verstärken, sprich ihre sportliche
Qualität erhöhen. Seit gut einem Jahr
ist bei uns mit Heiko Grimm ein
neuer Chefcoach im Amt. Er leistet
seitdem gute Arbeit, seine Hand-
schrift wird immer deutlicher und wir
haben in enger Abstimmung mit ihm
eine klare Vorstellung von der Beset-
zung unseres künftigen Kaders. Wir
wollen attraktiven, temporeichen
Handball bieten und brauchen dazu
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10 FRAGEN DER HANDBALLWOCHE AN AXEL GEERKEN
DER MT-VORSTAND IM INTERVIEW

MT-Vorstand Axel Geerken stand der Handballwoche, Europas größte Handballzeitschrift, in einem aus-
führlichen Interview Rede und Antwort. Die Themen sind unter anderem Kaderzusammenstellung, mittel-
fristige Ziele, sportliche Philosophie und Vision. Das Interview führte Redaktionsleiter Olaf Bruchmann.
Der durfte sich mit seinen Kollegen übrigens vor kurzem über eine besondere Auszeichnung freuen: Die
Handballwoche (HW) wurde zur besten Sportfachzeitschrift Deutschlands 2019 gewählt und setzte sich
dabei gegen solch auflagenstarke Fußball-Fachzeitschriften wie “Sportbild“ und “Kicker“ durch. 

Foto: A. Käsler   

Foto: A. Käsler
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WIR UNTERSTÜTZEN DAS
MT BUNDESLIGA-HANDBALL
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entsprechende Spielertypen. Erste
Beispiele dafür sind die bereits getä-
tigten Verpflichtungen wie Domagoj
Pavlovic und Roman Sidorowicz.

HW: Gibt es einen Masterplan – so-
zusagen die Devise: 2020 werden wir
Champions League spielen oder
2021 wollen wir Meister werden?

Geerken: Unser
Masterplan geht
deutlich über rein
sportliche Ziele hi-
naus. Klar, wir wol-
len auch in der
Tabelle weiter nach
oben. Aber sehr
wichtig ist es uns,
den Spitzenhand-
ball langfristig in
unser Region aufrecht zu erhalten
und damit weiterhin eine Leucht-
turmfunktion in Nordhessen zu erfül-
len. Dazu gehören neben
hochklassigem Profisport unter an-
derem auch die Nachwuchsförde-
rung und das Engagement in
gesellschaftlich relevanten Berei-
chen.

HW: Für die aktuelle Spielzeit haben
Sie den Saisonetat mit fünf Millionen
Euro angegeben. Wird der Etat für
die nächsten Spielzeiten erhöht?
Und woher kommt das Geld für den
immer teurer werdenden Kader?

Geerken: Dass ein Kader automa-
tisch teurer wird, sobald neue Spieler
verpflichtet werden, ist Spekulation.
Wenn wir zur nächsten Saison eine
Größe von 5,5 Mio. Euro gegenüber
bislang 5,0 Mio. Euro angeben, ist
das in erster Linie Beleg für erfolgrei-
che Sponsoringaktivitäten. Für die-
sen Vertrauensvorschuss sind wir
unseren teils sehr langjährigen Part-
nern sehr dankbar. Was unsere per-
sonellen Maßnahmen angeht, ändert
sich im Hinblick auf den Spieleretat

übrigens trotz Ablösesumme nichts
Nennenswertes. Wir geben bekannt-
lich mit den Müller-Zwillingen und
Simon Birkefeldt drei Spieler ab und
holen mit Kai Häfner und Stefan Sal-
ger zwei neue.

HW: Gibt es Möglichkeiten, die Ein-
nahmen der MT zu steigern? Ich
denke dabei z. B. an eine größere

Spielstätte und
damit mehr Erlöse
durch den Verkauf
von Eintrittskarten.

Geerken: Haupt-
einnahmequelle ist
bei uns nicht der
Ticketverkauf, son-
dern wie oben be-
reits angesprochen,

Sponsoring- und Vermarktungsaktivi-
täten. Diese wie auch die Zuschauer-
einnahmen ließen sich aber nur mit
einer auf Spitzensport und Events
zugeschnittenen Arena deutlich aus-
weiten. Mit unserer derzeitigen Halle,
die im Ursprung als Messehalle kon-
zipiert war, und durch mobile Tribü-
nen 4.300 Plätze bietet, stoßen wir in
jeder Hinsicht an Grenzen.

HW: Vereinsbosse und Manager
sprechen gerne von Visionen, die sie
verfolgen. Lassen Sie uns das zum
Abschluss auch tun: Wo sehen Sie
die MT in drei bzw. in fünf Jahren?

Geerken: Unsere Vision ist, dauer-
haft internationale Sporterlebnisse
zu bieten, einhergehend mit einer lei-
denschaftlicher Fan-Kultur. Die
Marke MT soll ihren Anhängern und
Partnern darüber hinaus als Syno-
nym für inspirierendes Networking
und coolen Lifestyle gelten. Sportlich
möchten wir uns wie gesagt unter
den Top-Five etablieren und mittel-
bis langfristig die nationale Spitze
angreifen. Und wir wollen ein Leucht-
turm Nordhessens bleiben. HW, 17. KW

Honda CB 1000 R neues Modell
10.444 € (Brutto), 8.776 € (Netto), 19,00% MwSt.

Naked Bike, Gebrauchtfahrzeug
EZ 05/2018, 1.600 km, 107 kW (145 PS)

Benzin, Schaltgetriebe

Honda CB 1100 RS
9.999 € (Brutto), 8.403 € (Netto), 19,00% MwSt.

Motorrad, Neufahrzeug
15 km, 66 kW (90 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda CB 125 F alle Farben am Lager
2.950 € (Brutto), 2.479 € (Netto), 19,00% MwSt.

Klein/Leichtkraftrad, Neufahrzeug
5 km, 8 kW (11 PS), Benzin

Honda CB 125 R
3.939 € (Brutto), 3.310 € (Netto), 19,00% MwSt.

Klein/Leichtkraftrad, Vorführfahrzeug
EZ 04/2019, 250 km, 10 kW (14 PS)

Benzin, Schaltgetriebe

Honda CB 125 R !!!NEU!!!
4.490 € (Brutto), 3.773 € (Netto), 19,00% MwSt.

Klein/Leichtkraftrad, Neufahrzeug
10 km, 10 kW (14 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda CB 500 F neues Modell 2019
6.390 € (Brutto), 5.370 € (Netto), 19,00% MwSt.

Naked Bike, Neufahrzeug
5 km, 35 kW (48 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda CB 500 X Aktion
6.550 € (Brutto), 5.504 € (Netto), 19,00% MwSt.

Motorrad, Neufahrzeug
10 km, 35 kW (48 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda CB 650 R Neo Sports Cafe
7.990 € (Brutto), 6.714 € (Netto), 19,00% MwSt.

Naked Bike, Neufahrzeug
5 km, 70 kW (95 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Industriegebiet Pfieffewiesen • 34212 Melsungen
Tel. 05661 / 1737 • Fax 05661 / 1846 

www.bruenegmbh.de
Verkauf Mo-Fr: 9 : 00 - 18 : 00, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr

Werkstatt Mo-Fr: 8 : 00 - 17 : 30, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr
Beratung, Verkauf u. Probefahrt nur während der gesetzl. Öffn.zeiten.

Mehr Angebote finden Sie unter: www.bruenegmbh.de 

Alle Angaben ohne Gewähr. Keine Haftung für Druckfehler!

Ihre Ansprechpartner vor Ort : 

Jochen Brüne Ingo Bingemann

TV-Screenshot

10 FRAGEN DER HANDBALLWOCHE...
DER MT-VORSTAND IM INTERVIEW

Geerken: 
Wir wollen ein

Leuchtturm
Nordhessens

bleiben!
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In Zusammenarbeit mit
der MT Melsungen bie-
tet die sera GmbH am
30. Mai 2019 zum dritten
Mal einen Handballtag
an. 64 Kinder und Ju-
gendliche zwischen acht
und 14 Jahren können
teilnehmen. Sie treffen
Trainer, Maskottchen
und die Profis der MT
Melsungen und bekom-
men Tipps an verschie-
denen Spielstationen

„Die Erfolge der letzten
beiden Jahre zeigen
uns, dass dies ein interessantes Konzept ist, was die
Kinder und Jugendlichen begeistert. So viele leuchtende
Augen stimmen einen einfach froh und zeigen, dass wir
auf dem richtigen Weg sind gemeinsam mit der MT den
Handballsport in Nordhessen und sogar darüber hinaus
voran zu bringen. Auch dieses Jahr wird der Tag für
handballbegeisterte Kids mit Sicherheit ein ganz beson-
deres Erlebnis, wir freuen uns darauf“, erklärt Stefan
Merwar, Leiter Marketing und Kommunikation von sera.

An verschiedenen Spielstationen werden die Bundesliga-
Profis die Teilnehmer anleiten und ihnen Tipps geben -
es wird gedribbelt, versucht beim 7 Meter-Werfen die
Bundesligatorhüter zu überwinden, gezielt und möglichst
weit geworfen und vieles mehr. Trainer Heiko Grimm,
Maskottchen Henner und die Profis werden anschlie-
ßend Fragen beantworten und natürlich für Autogramme
und Fotos zur Verfügung stehen. Zur Erinnerung erhalten
alle Teilnehmer ein T-Shirt, eine Urkunde und weitere
tolle Überraschungen, damit der sera Handballtag unver-
gessen bleibt.

Bereits jetzt übersteigt die Bewerberanzahl die Teilneh-
merkapazität. Da aber das Los über eine Teilnahme ent-
scheidet, lohnt es sich auf jeden Fall sich noch
anzumelden, denn die Anmeldefrist läuft noch bis zum 5.
Mai! „Wir freuen uns, dass wir auch in diesem Jahr wie-

der Kinderaugen zum
Strahlen bringen kön-
nen. Ich wünsche allen
Teilnehmern und Betei-
ligten einen ganz beson-
deren Tag mit vielen
schönen Momenten und
der MT viel Erfolg für die
letzten Spiele der Sai-
son“, erklärt Carsten Ra-
hier, Geschäftsführer der
sera GmbH.

Über sera:
Die sera Gruppe ist eine
unabhängige Familien-
unternehmensgruppe

mit Hauptsitz in Immenhausen in der Mitte Deutsch-
lands. Mit einem Umsatz von knapp 23 Mio. Euro im Jahr
2018 beschäftigt die sera Gruppe mehr als 220 Mitarbei-
ter weltweit. 
Seit der Firmengründung 1945 steht der Name sera für
Innovation, Zuverlässigkeit und Flexibilität und ist seit-
dem eines der weltweit führenden deutschen Unterneh-
men auf dem Gebiet der Dosier- und
Kompressorentechnik. 
sera bietet effiziente und optimal auf die Kundenbedürf-
nisse abgestimmte Applikationslösungen, bei denen es
auf die exakte Dosierung, Förderung und Kompression
von Flüssigkeiten und Gasen ankommt. 
Die Kernkompetenzen Dosier- und Kompressorentechnik
werden von der sera ProDos GmbH und der sera Com-
Press GmbH vertreten. Mit den sera Unternehmen in
Deutschland, den Tochterunternehmen in Großbritannien
(sera ProDos UK Ltd), Südafrika (sera ProDos SA (PTY)
Ltd.), Spanien (sera ProDos S.L.), Österreich (sera Tech-
nology Austria GmbH) und der Schweiz (sera Technology
Swiss GmbH) sowie den über  30 starken Partnern, die
sera in mehr als 80 Ländern repräsentieren, gewährleis-
tet sera optimale Betreuungs-, Beratungs- und Service-
leistungen weltweit vor Ort.

Weitere Infos zum Unternehmen:
www.sera-web.com

KIDS TRAINIEREN MIT DEN STARS DER MT
SERA HANDBALLTAG 2019

Seine Handball Stars bei einem Heimspiel in der Rothenbachhalle erleben zu können, ist schon eine aufre-
gende Sache, sie persönlich zu treffen und sogar mit ihnen trainieren zu dürfen, ist ein außergewöhnliches
Ereignis. Genau das ermöglicht die sera GmbH gemeinsam mit dem Handball-Bundesligist MT Melsungen.
Am 30. Mai findet bereits zum dritten Mal der sera Handballtag wieder in der Rothenbach-Halle in Kassel
für handballbegeisterte Kinder und Jugendliche zwischen acht und 14 Jahren statt und beginnt eine Tradi-
tion Ende Mai eines jeden Jahres zu werden.

Foto: A. Käsler





Der DHB-Pokal wird reformiert - Der Deutsche
Handballbund und die DKB Handball-Bundesliga
planen in Zusammenarbeit mit den Landesverbän-
den eine Reform des Pokalwettbewerbes. Mitglied
in der Arbeitsgruppe um DHB-Vizepräsident Carsten
Korte ist auch MT-Vorstand Axel Geerken. Ab der
Saison 2020/21 sollen 32 Mannschaften im Haupt-
Wettbewerb stehen. Dieser endet weiterhin mit
einem Final Four-Turnier, jedoch entfallen die
First4-Turniere der 1. DHB-Pokalrunde.

Im weiteren Entscheidungsprozess ist nun im Umlaufver-
fahren der Bundesrat des Deutschen Handballbundes
gefragt. Eine Entscheidung muss bis zum 30. Juni 2019
fallen, so dass die Spielordnung für die kommende Sai-
son 2019/20 entsprechend rechtzeitig angepasst werden
kann.

„Wir haben das Spielsystem des Pokals zuletzt 2015 re-
formiert und dabei verabredet, die Rückmeldungen der

Vereine in den weiteren Entwicklungsprozess einzubezie-
hen. Auch die stete Diskussion um den Terminkalender
haben wir beachtet, so dass wir das Spielprogramm mit
Hilfe der Pokal-Reform reduzieren können“, sagt Carsten
Korte, Vizepräsident des Deutschen Handballbundes
und Mitglied der mit der Pokalreform beschäftigten Ar-
beitsgruppe. Zu dieser gehören auch Axel Geerken (Ge-
schäftsführer MT Melsungen), Michael Friedrichs
(Geschäftsführer VfL Lübeck-Schwartau), DHB-Vizeprä-
sident Hans Artschwager (zudem Präsident des HV

AXEL GEERKEN MITGLIED IN ARBEITSGRUPPE
DHB-POKALREFORM



Württemberg) sowie Andreas Wäschenbach (Geschäfts-
leitung Spielorganisation der Handball-Bundesliga
GmbH).

Insgesamt sollen 44 Mannschaften ab der Saison
2020/21 am DHB-Pokal teilnehmen. Dieser beginnt mit
einer Qualifikation, die 24 Teams austragen: Zwölf Teil-
nehmer kommen aus der 3. Liga (jeweils die drei best-
platzierten Mannschaften jeder Staffel der Vorsaison,
jedoch keine 2. Mannschaften), weitere 12 aus der 2.
Bundesliga (Platz 1-12 der Vorsaison). Kann die 3. Liga
das Kontingent nicht ausschöpfen, erhöht sich die Zahl
der Zweitligisten entsprechend. An der Hauptrunde neh-
men 32 Mannschaften teil. Diese setzt sich wie folgt zu-
sammen: zwölf Mannschaften aus der Qualifikation, 18
Teams der DKB Handball-Bundesliga sowie die beiden
Finalisten des Deutschen Amateur-Pokals.

„Der erzielte Kompromiss bringt allen Beteiligten spür-
bare Vorteile“, bewertet Frank Bohmann, Geschäftsfüh-

rer der Handball-Bundesliga GmbH. Und weiter: „In der
aktuellen Termindiskussion kann die HBL durch die Po-
kalreform die Anzahl der Pokalspiele für die Top-Teams
von sechs auf fünf reduzieren. Der Einstieg der Erstligis-
ten erfolgt zudem erst zu einem späteren Zeitpunkt der
Saison, was zu einer Verlängerung der Sommerpause
und somit zu mehr Regenerationszeit führt. Dies bedeu-
tet eine deutliche Entlastung für die Erstligisten, vor
allem für die Champions-League-Teilnehmer.“

Für Qualifikation und Hauptrunde sollen jeweils die Plat-
zierungen bzw. Ligazugehörigkeit der Vorsaison gelten.
Unterklassige Mannschaften haben Heimrecht; bei glei-
cher Klasse entscheidet das Los. „Mit der Pokal-Reform
binden wir die Amateure besser ein, denn es gibt wieder
die Aussicht ein ganz großes Los zu ziehen“, sagt DHB-
Vorstandsvorsitzender Mark Schober. „Der Pokal bietet
uns weiterhin die Chance, unser Motto ,Wir.Ihr.Alle.‘ zu
leben und so den Profi- und Amateursport enger zu ver-
zahnen.“ (DHB)



Die B-Jugend hat es im vergangenen Jahr vorge-
macht, die A-Jugend zieht in dieser Saison nach.
Erstmals in der Vereinsgeschichte haben sich auch
die älteren Jahrgänge für die Verlängerung, die fina-
len Playoffs, qualifiziert. Kurios: mit dem TSV Bayer
Dormagen, auch unter dem Pseudonym „Dormage-
ner Wiesel“ unterwegs, treffen die Melsunger als Vi-
zemeister der Staffel Mitte im Viertelfinale des in
Hin- und Rückspiel  ausgetragenen KO-Systems auf
ihre alten Weggefährten aus der Staffel West der
Jugendhandball-Bundesliga (JBLH). Die erste Partie
steht am Sonntag, dem 28.04.2019, um 14 Uhr in
der Melsunger Stadtsporthalle an. Schon am gestri-
gen Samstag empfing die B-Jugend im Achtelfinale
die SG Flensburg-Handewitt zum Rückspiel an glei-
cher Stelle.

Drei Jahre lang war die mJSG im Westen unterwegs,
bevor die Umgruppierung in die Staffel Mitte erfolgte.
Drei Jahre, in denen immer wieder herausragende Spiele
sowie einige bemerkenswerte Siege gelangen. Zum ganz
großen Wurf reichte es indes nicht. Womit nicht einmal
der Einzug in die Meisterschafts-Playoffs gemeint ist,
sondern überhaupt erst einmal der Sprung unter die ers-
ten sechs Mannschaften der eigenen Zwölfer-Gruppe.
Denn das hätte die direkte Neuqualifikation für die
nächste Bundesliga-Saison bedeutet. Einmal verfehlten
die Bartenwetzer das Ziel als Tabellen-Siebter nur
hauchdünn, mussten die Quali-Mühle letztlich jedoch ein
ums andere Mal wieder durchlaufen.

Mit dem Start der Saison 2018/19 ging die Versetzung
von der Staffel West in die Staffel Mitte einher. Gemein-
sam übrigens mit dem VfL Gummersbach, der damit als
einziger Konkurrent in jedem der vier JBLH-Jahre seine
Aufwartung in Melsungen machte. Was nun so nicht
mehr gelten kann. Denn das Los wollte es, dass sich die
Endrunden-Vertreter aus dem Westen und der Mitte um

den Halbfinal-Einzug miteinander duellieren müssen. Als
Mitte-Zweiter hinter der HSG Dutenhofen/Münchholz-
hausen bekommt es der MT-Nachwuchs deshalb mit
dem Weststaffel-Meister, dem TSV  Bayer Dormagen,  zu
tun.

Eine höchst interessante Paarung, weil die anfangs
große Distanz zwischen beiden im Laufe der Zeit
schwand. Waren es in den ersten beiden Spielzeiten der
mJSG noch sechs beziehungsweise sieben Plätze, die
Melsungen von Dormagen trennten, beendeten die MT
Talents die vergangene Saison erstmals vor den Rhein-
ländern. Interessant ist auch, dass sich gleichzeitig
beide Vereine für die B-Jugend-Endrunde 2017/18 quali-
fizierten. Die Nordhessen scheiterten vor Jahresfrist
schon im Achtelfinale am späteren Vizemeister Rhein-
Neckar Löwen, die Westdeutschen erst im Halbfinale am
gleichen Gegner. Teile dieser beiden letztjährigen U17-
Mannschaften stehen sich jetzt in der U19 direkt gegen-
über.

Für die Melsunger ist die Verlängerung der Saison nichts
anderes als eine erfreuliche Draufgabe, denn das Ziel ist
mit einem Platz unter den ersten sechs und der Direkt-
qualifikation für die kommende Saison bereits erreicht.
Das allerdings führt nun nicht etwa zu Zufriedenheit,
sondern macht im Gegenteil Hunger auf mehr. Zumal es
nichts mehr zu verlieren gibt und der Premieren-Tanz
unter den acht besten Nachwuchsteams ganz Deutsch-
lands in jeder einzelnen Minute genossen werden kann.
Wer weiß schon, was diese relative Freiheit bewirken
kann? Sicher gelten die MT Talents in dieser Viertelfinal-
Paarung als Außenseiter, zumal sie zuerst daheim antre-
ten müssen.  Aber alle starten bei Null und eine gefüllte,
stimmgewaltige Stadtsporthalle im Rücken könnte hel-
fen, Favorit Dormagen für das Rückspiel eine Woche
später mächtig unter Druck zu setzen.

B-Jugend spielte am gestrigen Samstag im Achtelfi-
nal-Rückspiel gegen die SG Flensburg-Handewitt.

Wer hätte das gedacht? Auch nach dem Auftakt der
Playoffs um die Deutsche Meisterschaft der B-Jugendli-
chen bleibt die mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen in der
Saison 2018/19 ungeschlagen! In den Achtelfinal-Hin-
spielen behielten sechsmal die Gastgeber die Oberhand.
Nur der TV Hochdorf holte ein Remis beim TuS Helmlin-
gen und die Melsunger triumphierten bei der SG Flens-
burg-Handewitt. Mit zwei Toren im Plus gehen die
Nordhessen bevorteilt ins Rückspiel am Samstag Das Er-
gebnis lag bei Redaktionsschluss noch nicht vor. - WMK

54

JUGENDTEAMS PEILEN VIERTEL- UND HALFINALS AN 
DEUTSCHE MEISTERSCHAFT – DIE PLAYOFFS

Nikita Pliuto 
Foto: H. Hartung
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+++ Mit voller Kapelle, aber ohne zählbares beim
BHC +++

Kurz vor dem Spiel gegen den BHC am Ostersamstag
kam die freudige Mitteilung, dass bis auf Julius Kühn
wieder alle Spieler an Bord sind. Mit freudiger Erwartung
blickte unsere kleine Trommlerdelegation diesem Spiel
entgegen, zumal
es ja auch ein
Wiedersehen mit
Jeffrey gab.
Dass es am
Ende ausgerech-
net er war, der
den entschei-
denden Treffer
zum Sieg des
BHC machte ist
wohl umso bitte-
rer für uns. Aber
zum Anfang. Ei-
gentlich fing es
ganz gut an und
wir führten
schnell mit 3 Toren. Der BHC kam dann aber stark auf
und wir leisteten uns zu viele Fehler, sowohl im Angriff
als auch in der Abwehr. Konnte der BHC seine Tore fast
nach belieben aus dem Rückraum und vom Kreis ma-
chen, so steckte hinter jedem MT Tor ein hartes Stück
Arbeit, oft bis ins Zeitspiel hinein. Mit dem Unentschie-
den ging es dann leistungsgerecht in die Kabinen. Es
blieb auch in Halbzeit 2 ein Spiel auf Augenhöhe, wel-
ches zunächst durch die schwere Verletzung von Daniel
Fontaine überschattet wurde. Der BHC ließ sich davon
aber nur kurz beeindrucken und legte immer wieder Tore
vor. Dank starker Einzelaktionen konnten wir noch dran-
bleiben und hatten einige Minuten vor Schluss sogar die
Möglichkeit uns etwas abzusetzen. Dies wurde aber
durch überhastetet Abschlüsse und technische Fehler
unmöglich. Am Ende war es einer der uns so gut be-
kannten Boomhouwer Tempogegenstöße der den Sieg
für den BHC besiegelte. Schade drum, jetzt gibt es einen
Konkurrenten mehr um Platz 5. 

+++ A- und B-Jugend spielen um die Deutsche
Meisterschaft +++

Positive Meldungen gibt es dagegen von unseren Ju-
gendmannschaften. Die B-Jugend steht im Viertelfinale
der Deutschen Meisterschaft und bekam es mit dem
Nachwuchs der SG Flensburg-Handewitt zu tun und

musste auch zunächst in der altehrwürdigen Winkinger-
halle ran. Sensationell wurden die Gastgeber geschlagen
und somit der Grundstein für das Rückspiel in eigener
Halle gelegt. Dies fand vor dem heutigen Heimspiel der
1.Mannschaft statt.

Auch die A-Jugend hat sich dank einer großartigen
Mannschaftsleis-
tung für die End-
runde der
Deutschen Meis-
terschaft qualifi-
ziert und
bekommt es in
Hin- und Rück-
spiel mit Dorma-
gen zu tun. Das
Heimspiel findet
am 28.04. um 16
Uhr in der Stadt-
sporthalle statt.
Wer also noch
nichts vor hat –
kommt nach

Melsungen und unterstützt die Jungs. Sie haben es sich
mehr als verdient, und wer weiß, vielleicht sehen wir zu-
künftige Bundesligaprofis.

+++ GWD Minden zu Gast +++

Zum heutigen Heimspiel begrüßen wir Mannschaft und
Fans von GWD Minden. Keine allzu guten Erinnerungen
haben wir an das Hinspiel. War es doch eines der
schlechtesten Spiel unserer Mannschaft. Aber auch mit
der Leistung, die gegen den BHC gezeigt wurde, kann
heute kein Blumentopf und auch keine Punkte gewonnen
werden. Es heißt also volle Konzentration und mann-
schaftliche Geschlossenheit zeigen, wenn wir den 5. Ta-
bellenplatz sichern wollen. Noch habe wir es in eigener
Hand.  #gemeinsamfüralle #wirsindeinteam

+++ Trommler inside +++

Gemeinsam mit den Bartenwetzern planen wir die Aus-
wärtsfahrten. Wer Interesse an unseren Auswärtsfahrten
hat und mitfahren möchte, kann sich bei uns am Fan-
clubstand anmelden. Die Fahrten kosten alle 20€ für die
Busfahrt zuzüglich der jeweiligen Eintrittskarte. Alle aktu-
ellen Informationen findet ihr auch auf  www.mt-tromm-
ler.de/auswaertsfahrten oder in der App.

MT-TROMMLER
MT FANCLUB

Foto: H. Hartung

Foto: A. Käsler
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Zwei Niederlagen und dennoch Grund zur Freude, 
so lassen sich die letzten Wochen wohl zusammen-
fassen.

Zunächst musste sich die MT in eigener Halle dem TVB
1898 Stuttgart geschlagen geben. Ein Spiel, bei dem
sich ein Blick in die Statistik lohnt. Denn gefühlt war es
wieder vor allem Johannes Bitter, der für die MT unüber-
windbar das Tor der Stuttgarter verriegelte. Tatsächlich
lag die Quote aller im
Spiel eingesetzten
Torhüter, sowohl auf
Stuttgarter Seite von
„Jogi“ Bitter, als auch
seitens der MT von
Nebojsa „Simo“ Simic
und Johan Sjöstrand,
fast identisch bei
38,46%, 38,46% und
37,5 %. Leider hat es,
auch wenn es lange
auch ansonsten aus-
gewogen schien, ins-
gesamt nicht für einen
Sieg oder ein Unent-
schieden gereicht, so
dass wir die zweite
Niederlage in dieser Saison gegen die Schwaben verbu-
chen mussten.

Drei Wochen später bestätigte der Bergische HC, dass
er der stärkste Aufsteiger seit langer Zeit in der Handball
Bundesliga ist. Einmal ist immer das erste Mal – so
konnte die Mannschaft um unseren Ex-Spieler Jeffrey
Boomhouwer den ersten Sieg gegen uns einfahren. Un-
sere Jungs mussten nach einem zugegebenermaßen
recht einfallslos wirkenden Spiel in Wuppertal ohne
Punkte die Heimreise antreten. Mist, Mist, Mist, gerade
in Hinblick auf das teils sehr anspruchsvolle Restpro-
gramm und insbesondere im Kampf um die internationa-
len Startplätze.

Beide Ligaspiele sollen uns aber nicht vom Blick
„über den Tellerrand“ abhalten

Die deutsche Handball Nationalmannschaft hat sich vor-
zeitig für die Europameisterschaft 2020 qualifiziert! Auch
wenn in den Spielen gegen Polen kein MT Spieler mitwir-
ken konnte, da wie so oft diese Saison gesundheitliche
Ausfälle zu beklagen waren, ist natürlich die Freude
groß.

Doch auch aus unseren Reihen gab es in diesem
Wettbewerb Erfolge zu berichten: 

Roman „Sido“ Sidorowicz konnte mit dem Schweizer
Nationalteam zwei Siege gegen Belgien einfahren. Damit
haben die Eidgenossen noch alle Chancen, seit langem
wieder an einer Europameisterschaft teilzunehmen zu
können.

Eine kleine Sensation
ist den Montenegri-
nern mit unserem Ne-
bojsa Simic gelungen
– im Hinspiel besieg-
ten sie den frisch ge-
backenen Weltmeister
Dänemark, auch auf-
grund der überragen-
den Paraden von
Simo, der im An-
schluss frenetisch ge-
feiert wurde. Simo, wir
haben uns riesig mit
dir und für dich ge-
freut!

Langfristig können wir
uns – wie unterschiedlichen Medien zu entnehmen war –
auf weiteren personellen Zuwachs ab Sommer 2020 ein-
stellen. Silvio Heinevetter kommt, ein Garant für hohen
Unterhaltungswert und dann in einem hoch emotionalen
Gespann mit Simo hoffentlich auch für konstante Leis-
tungen im Tor – wir sind gespannt.

Kurzfristig können schlussendlich wir Bartenwetzer*-
innen uns freuen, wieder einen Termin für eine gemein-
same Veranstaltung mit der Mannschaft gefunden zu
haben. Im nächsten Heft werden wir berichten!

Heute heißen wir den TSV GWD Minden und insbeson-
dere Anton Mansson willkommen. Wir wollen eine Re-
vanche für das Hinspiel im Oktober und endlich wieder
zählbares im Kampf um den so wichtigen Platz fünf mit-
nehmen. Liebe Fans, seid dabei und unterstützt die MT
laut und leidenschaftlich!

Infos zu Auswärtsfahrten und einer Mitgliedschaft bei
den Bartenwetzern bekommt ihr vor dem Spiel bei uns
am Fanstand in der Halle. Kommt vorbei!

Mit sportlichen Grüßen, Susanne Wädow

DIE BARTENWETZER
MT FANCLUB

Foto: A. Käsler
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“Das war Klasse: Lasse!“ 

So zelebriert unser Hallensprecher Bernd Kaiser neuer-
dings die Tore unseres dänischen Regisseurs Lasse Mik-
kelsen und dazu hat er reichlich Gelegenheit. Derzeit
steht er bei 134 erzielten Treffern was ihm den 8.Platz in
der Torjägertabelle einbringt. Auch die Experten erken-
nen seine Leistungen an. Nach dem Monat Februar no-
minierte man ihn zusammen mit Niclas Ekberg, Michael
Damgaard und Johannes Bitter  im März ein zweites Mal
zum Spieler des Monats in der DKB-Bundesliga. Der Sie-
ger stand bei Drucklegung
leider noch nicht fest. Mit
9,33 Toren pro Spiel erzielte
der Spielmacher im März
im Schnitt fast zwei Tore
mehr als noch im Vormonat
ebenso kam er auf beein-
druckende neun Assists.
Beim Heimsieg gegen die
Füchse Berlin avancierte
der Däne zum Matchwin-
ner. Er erzielte bei einer
Wurfquote von starken
83,33% zehn Tore und legte zwei weitere Treffer auf.
Alles Belege für seine derzeit bestechende Form und
deshalb war es nur allzu logisch, dass die MT kürzlich
seinen Vertrag  vorzeitig bis Sommer 2022 verlängerte.
Mit seiner bescheidenen und unaufgeregten Art ist Lasse
auch äußerst beliebt bei uns Fans und es beeindruckt,
wie er sich nach seiner  zugegeben etwas schwierigen
ersten Saison zu steigern wusste. Zu Saisonbeginn äu-
ßerte er sich bei Handball-Inside zu seinem ersten Jahr
und verwies auf die erhöhte Physis in der HBL und  zu-
sätzlich noch auf den größten Unterschied zu seinem
Heimatland: „Wenn ein Spieler eine Möglichkeit zum
Wurf sieht, dann nimmt er sich den Wurf sofort. Daran
musste ich mich erst gewöhnen.“ Ich finde, das ist ihm
nach dem Eingewöhnungsjahr hervorragend gelungen
und wir werden sicher in den nächsten Jahren noch oft
gemeinsam in der Rothebach-Halle zusammen jubeln
“das war Klasse: Lasse!“

MT Supporters mal wieder on Tour

Kein Weg ist einigen unserer Fanclub-Mitglieder zu weit,
um auch die deutsche Nationalmannschaft zu unterstüt-
zen. So geschehen Mitte April, wo sich vier von uns auf
den Weg ins polnische Gliwice aufmachten, um das Qua-
lifikationsspiel zur EM 2020 gegen Polen live zu verfol-
gen. Bekanntlich wurde dieses Spiel souverän mit 26:18

gewonnen und auch das Rückspiel im heimischen
Halle/Westfalen, welches wiederum mit Supporters-Un-
terstützung stattfand,  ging am Ende ebenfalls deutlich
zugunsten unserer Mannschaft mit 29:24 aus und somit
ist die Teilnahme an der EM 2020, die diesmal in Norwe-
gen, Schweden und Österreich stattfindet, gesichert.
Einziger Wermutstropfen bleibt jedoch der Verlust unse-
rer großen Supporters-Fahne, die uns in der polnischen
Halle von Unbekannten gestohlen wurde! Davon lassen
wir uns natürlich nicht unterkriegen und werden alsbald
eine neue Fahne anschaffen. 

Am Karsamstag stand dann
das Auswärtsspiel unserer
Mannschaft beim Bergi-
schen HC  (BHC) in Wup-
pertal an. Mehr als 30 Fans
nahmen an der Fahrt teil
(siehe Bild) und unterstütz-
ten die Mannschaft nach
Kräften. Bekanntermaßen
verloren wir das Spiel
knapp mit 25:24 und somit
ist der BHC in der Tabelle

bis auf einen Zähler an uns herangerückt und macht uns
Dampf im Kampf um Platz 5, der voraussichtlich für die
Teilnahme am europäischen EHF-Cup berechtigten wird.
Bei noch sieben ausstehenden Spielen bleibt es span-
nend und gilt es weiter Punkte zu sammeln, womit wir
heute gegen GWD Minden, deren Mannschaft und An-
hang wir herzlich in Kassel begrüßen, gleich beginnen
wollen. Schmerzlich immer noch in Erinnerung die Nie-
derlage aus dem Hinspiel, welches die Grünweißen im
Oktober letzten Jahres mit 32:27 für sich entscheiden
konnten. Diese Scharte gilt es heute auszuwetzen und
dabei können wir voraussichtlich wieder auf eine volle
Kapelle zurückgreifen. Soll heißen „alle Mann an Bord“,
bis auf den verletzten Julius Kühn kann Heiko Grimm
erstmals wieder auf “Domba“ (Domagoj Pavlovic)  zu-
rückgreifen, der erstmals in diesem Jahr nach seiner
schweren Verletzung wieder ins Spielgeschehen eingrei-
fen soll. Wir freuen uns darauf “Domba“ wieder auf der
Platte sehen zu können. Marino Maric hatte ja letzte
Woche beim BHC, ebenfalls nach langer Verletzung, sein
Comeback bereits gegeben. – Andreas Kiewnick

Kontakt:
Vor und nach dem Spiel an einem der Fanclub-Steh-
tische im Foyer –
E- Mail: Gernot  Sturm gtempesta@arcor.de
Telefon: Alexander Mix 0561/7399956 oder 0178/6915461

MT SUPPORTERS KASSEL
MT FANCLUB

Foto: Supporters
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IHRE ANSPRECHPARTNER
WICHTIGE MT-ADRESSEN

TICKETS CLUBLEITUNG
MANAGEMENT

MARKETING
PRESSE

MT-Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
MO + DO: 10-16 h, DI: 10-18 h, MI +
FR: 10-13 h

Fan Point Kassel
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-12823
MO-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h
SA: 10-15 h

Sporthaus Lohfelden
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden
Tel.: +49 561-512771 
MO-FR: 10-18 h, SA: 10-14 h

HNA Kartenservice
Kurfürsten-Galerie
Mauerstraße 11, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-203204
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h
www.hna-kartenservice.de

Online-Ticketpartner
www.eventim.de 

Management
Axel Geerken
Vorstand
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14
34212 Melsungen
Tel.:     +49 5661-9260-13
Mobil:  +49 172-6750913
Mail:    geerken@mt-melsungen.de

Marketing & Kooperationen
Christine Höhmann
Tel.:     +49 5661 9260-19
Mobil   +49 177 3448547
Fax      +49 561 766818-99
Mail      hoehmann@
            mt-melsungen.de

Kommunikation & Medienkontakt
Bernd Kaiser
c / o KaiserMarketing
Schillerstraße 7a
34253 Lohfelden
Tel.:      +49 05608-959725
Fax:     +49 3222-3212447
Mobil:  +49 171-2737835
Mail:    presse@mt-melsungen.de

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Vorstand:
Axel Geerken, Martin Lüdicke

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.:    +49 5661-9260-0
Fax:    +49 5661-9260-29
Mail:   info@mt-melsungen.de
I-Net:  www.mt-melsungen.de
FB:      facebook.com/MT.Melsungen
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Geschäftsstelle
Markus Groß, Nicole Fink, Petra
Krause (Kontaktdaten: s.o.)
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MT-Tickets - Sportlich sparen mit REWE!  
Sparen Sie beim Ticketkauf ab einem Einkaufswert von 50 € in Ihrem REWE Markt. Sie erhalten Sitzplatzkarten 
(Kategorie 2) zu einem Heimspiel der MT Melsungen zum Vorzugspreis von nur 10 € statt 21 € pro Karte!*
* Maximal 2 Gutschein-Karten (Kat. 2) pro Einkauf. Nur solange Vorrat reicht. Gutschein-Karten können an allen bekannten MT VVK-Stellen, sowie an der Tageskasse
gegen Tickets eingetauscht werden. 

Bad Sooden-Allendorf Städtersweg 1; Baunatal Johann-Siegmund-Schuckert-Str. 2a; Fuldabrück-Bergshausen, Ostring 40-
42; Edermünde-Grifte Zur Mühle; Espenau Goethestr. 19; Felsberg Zum Haintor 1; Fuldatal, Ihringshäuser Str. 161; Reinhards-
waldstr. 2; Grebenstein Bahnhofstr. 17; Guxhagen Dörnhagener Str. 55; Habichtswald-Ehlen Kasseler Str. 30; Hess. Lichtenau
Ottilienstr. 1; Hofgeismar Bahnhofstr. 30; Homberg/Efze Stellbergsweg 5; Fuldatal-Ihringshausen Niedervellmarer Str. 23-25;
Kassel Fr.-Ebert-Str. 104; Westring 40-42; Leuschner Str. 82; Heiligenröder-Str. 84-86; Kronenackerstr. 2; Sternbergstr. 10-12; Gör-
litzer Str. 39; Wittrockstr. 3; Frankfurter-Str. 225 (im dez); Kurt-Schuhmacher-Str. 2/Mauerstr. (Lutherplatz); Kaufungen Theodor-
Heuss-Str.1; Im Feldhof 8; Lohfelden Waldauer Weg; Reinhardshagen Vaaker Weg 6; Niestetal-Sandershausen, Hannover-
sche Str. 72; Schauenburg-Hoof Pfingstweide 4; Spangenberg Mörshäuser Weg 2; Waldkappel Stockwiese 1; Wanfried Bahn-
hofstr. 6.






